Burgerschaft der Hansestadt Stralsund
Ausschuss fur Finanzen und Vergabe

Bekanntmachung

Die 01. Sitzung des Ausschusses fiir Finanzen und Vergabe findet am Dienstag, den
09.01.2018 statt.

Beginn: 17:00 Uhr

Ort: Hansestadt Stralsund, Rathaus Konferenzsaal

Tagesordnung:

Offentlicher Teil

1

2

3.1

3.2

3.3

3.4

3.5

Bestatigung der Tagesordnung

Bestatigung der Niederschrift der 17. Sitzung des
Ausschusses fur Finanzen und Vergabe vom 12.12.2017

Beratung zu Beschlussvorlagen

Haushaltssatzungen und Haushaltsplane 2018/2019 der
Hansestadt Stralsund

Vorlage: B 0073/2017

Verwaltungsgebuhrensatzung der Hansestadt Stralsund
Vorlage: B 0058/2017

Annahme der Sachspende Paramentenschrank fiir das
Zentraldepot

Vorlage: B 0063/2017

Annahme einer Sachspende fir den St. Jirgen Friedhof
Stralsund

Vorlage: B 0068/2017

Annahme einer Geldspende fir das Schilldenkmal
Vorlage: H 0097/2017

Beratung zu aktuellen Themen

Verschiedenes

Nichtoffentlicher Teil

6

6.1

6.2

Beratung zu Beschlussvorlagen

Ankauf eines Grundstliickes am Frankendamm 2 b,
Flurstiicke 230/5 mit 139 m2 und 232 mit 2.682 m2, der Flur
31 in der Hansestadt Stralsund

Vorlage: B 0074/2017

Ankauf von Waldflachen in den Gemarkungen Grof3
Kubbelkow und Stdnkvitz
Vorlage: H 0103/2017



6.3 Verkauf eines bebauten Grundstiickes in der Gemeinde
Gustow, Gemarkung Warksow, Flur 2, Flurstiick 53/1
Vorlage: H 0096/2017

6.4 Tausch von Teilflachen von unbebauten Grundstiicken Erich-
Kliefert-Stralle Teilflache aus Flurstiick 62 der Flur 51 mit ca.
334 m2 mit einer Teilflache aus Flurstiick 60/8 mit ca. 245 m?
der Flur 51
Vorlage: H 0102/2017

7 Beratung zu aktuellen Themen
8 Verschiedenes

Offentlicher Teil

9 Wiederherstellung der Offentlichkeit und Bekanntgabe von
Empfehlungen aus dem nichtoffentlichen Teil

gez. Christian Meier
Vorsitz



TOP Qnsgtadt Stralsund

Ausschuss fur Finanzen und Vergabe

Niederschrift

der 17. Sitzung des Ausschusses fur Finanzen und Vergabe

Sitzungsdatum: Dienstag, den 12.12.2017

Beginn: 17:00 Uhr

Ende 17:20 Uhr

Raum: Hansestadt Stralsund, Rathaus Konferenzsaal
Anwesend:

Vorsitzende/r
Herr Christian Meier

stellv. Vorsitzende/r

Herr Olaf Holbing
Herr Marc Quintana Schmidt

Mitglieder
Herr Richard Kinder

Herr Rudiger Kuhn
Frau Susanne Lewing
Herr Thoralf Pieper
Herr Gerd Schlimper
Herr Peter van Slooten

Protokollfiihrer
Frau Constanze Schitt

von der Verwaltung

Frau Andrea Busch-Pietsch
Frau Ulrike Danzmann
Herr Gabriel Lieb

Frau Gisela Steinfurt

Tagesordnung:

1

2

3.1

Bestatigung der Tagesordnung

Bestatigung der Niederschrift der 16. Sitzung des Ausschus-
ses fur Finanzen und Vergabe vom 21.11.2017

Beratung zu Beschlussvorlagen

Haushaltssatzungen und Haushaltsplane 2018/2019 der
Hansestadt Stralsund

Vorlage: B 0073/2017

Beratung zu aktuellen Themen - keine Themen

Verschiedenes

Wiederherstellung der Offentlichkeit und Bekanntgabe von
Empfehlungen aus dem nichtoffentlichen Teil

Seite 1 von 4



Einleitung:

Von 9 Mitgliedern des Ausschusses fur Finanzen und Vergabe sind 9 Mitglieder anwesend,
womit die Beschlussfahigkeit gegeben ist.

Die Sitzung wird durch den Ausschussvorsitzenden geleitet. Es erfolgt eine Tontragerauf-
zeichnung.

zul Bestatigung der Tagesordnung

Die Tagesordnung wird ohne Anderungen und Erganzungen bestatigt.

Abstimmung: 9 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 0 Stimmenthaltungen

Zu 2 Bestatigung der Niederschrift der 16. Sitzung des Ausschusses fir Finan-

zen und Vergabe vom 21.11.2017

Die Niederschrift der 16. Sitzung des Ausschusses fir Finanzen und Vergabe vom
21.11.2017 wird ohne Anderungen/ Erganzungen bestatigt.

Abstimmung: 6 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 3 Stimmenthaltungen

zu 3 Beratung zu Beschlussvorlagen
zu 3.1 Haushaltssatzungen und Haushaltsplane 2018/2019 der Hansestadt
Stralsund

Vorlage: B 0073/2017

Herr Meier schlagt vor, die einzelnen Teilhaushalte auf die Mitglieder aufzuteilen.
Eine abschlieRende Beratung sollte dann in der Sitzung im Januar erfolgen.

Herr Kinder erfragt, ob es zukunftig immer einen Doppelhaushalt geben wird, da der Grund
der Aufarbeitung der fehlenden Jahresabschliisse irgendwann entféllt. Weiter fragt er nach
moglichen Nachteilen fir diese Vorgehensweise.

Dazu informiert Frau Steinfurt, dass es zukUlinftig weiter sinnvoll ware, dieses Verfahren bei-
zubehalten. Es setzt auf breiter Ebene Kapazitaten frei. Wie der Ausgang des ersten Dop-
pelhaushaltes ist, lasst sich nicht vorhersagen. Bei unvorhergesehenen Dingen musste ein
Nachtragshaushalt erarbeitet und beschlossen werden.

Herr Meier erganzt, dass jedes Jahr zum Jahresende fir die Verwaltung und auch fur die
Mandatstrager der grof3e Aufwand um den Haushalt entsteht. Dieses wirde im zweiten Jahr
entfallen. Weiter hatten die Mandatstrager in zwei Jahren mehr Zeit, sich intensiver mit dem
sehr umfangreichen Haushalt auseinander zu setzen.

Fur das kinftige Haushaltsjahr 2019 hat die Birgerschatft jetzt auch die Mdglichkeit genauer
hinzuschauen und im Zweifel gegenzusteuern.

Frau Steinfurt erganzt, dass die Biirgerschaft im Jahr 2014 den Beschluss gefasst hat, ab
dem Haushaltsjahr 2019/2020 einen Doppelhaushalt aufzustellen. Dieser Beschluss wird
nun vorzeitig umgesetzt. Weiter macht sie deutlich, dass viele andere Stadte im Land und
auch das Land Mecklenburg-Vorpommern einen Doppelhaushalt aufgestellt und beschlos-
sen haben.

AbschlieRend weist sie darauf hin, dass fir das 2. Haushaltsjahr die vorlaufige Haushaltsfiih-
rung entfallen wirde.
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Herr R. Kuhn informiert, dass am 11.12.2017 der Landkreis Vorpommern-Rigen seinen
Haushaltsplan verabschiedet hat. Da die H6he der Kreisumlage gesenkt wurde, mdchte er
wissen, ob sich dies positiv auf die Kreisumlage der Hansestadt Stralsund auswirkt.

Frau Steinfurt erlautert, dass die Kreisumlage nicht weniger werden muss, wenn der Umla-
gesatz gesenkt wird. Die Basis der Berechnungen sind die Umlagegrundlagen. Durch eine
gehobene Steuerkraft erhoht sich die Steuerkraftmesszahl. Weiter verdndert sich mit dem
Entwurf des neuen Finanzausgleichsgesetzes die Berechnung der Umlagegrundlagen. Dar-
aus entstehen hdhere Schlisselzuweisungen und eine Erhéhung der Umlagegrundlagen.
Dies bedeutet eine Erhéhung der Kreisumlage in den n&chsten Jahren um 1 Mio. von 2017
zu 2018 und um 2,4 Mio. zu 2019.

Auf die Nachfrage von Herrn Kinder erlautert Frau Steinfurt, dass die Nachteile in unvorher-
sehbaren Dingen wie Naturkatastrophen oder nicht planbaren Dingen liegen kénnten. Durch
festgesetzte Wertgrenzen ist vorgeschrieben, ob ein Nachtrag zu erarbeiten ist.

Herr van Slooten merkt an, dass ein Doppelhaushalt innerhalb einer Legislaturperiode liegen
sollte.

Weiter verdeutlicht er, dass durch die Birgerschaft jederzeit eingegriffen werden kann, so-
bald sich eine Handlungsnotwendigkeit ergibt.

Die Mitglieder einigen sich auf die nachstehende Aufteilung:

Teilhaushalt 01 Verwaltungssteuerung - Herr Meier
Teilhaushalt 02 Hauptamt - Herr Meier
Teilhaushalt 03 IT-Abteilung - Herr Quintana Schmidt
Teilhaushalt 06 Wirtschaftsférderung - Herr Schlimper
Teilhaushalt 07 Soziale Hilfen - Herr van Slooten
Teilhaushalt 08 Kinder-und Jugendférderung - Herr Hoélbing
Teilhaushalt 09 Kulturelle Einrichtungen - Herr HAlbing
Teilhaushalt 10 Schulverwaltung und Sport - Herr Kuhn
Teilhaushalt 11 Liegenschaften - Herr Pieper
Teilhaushalt 12 Kdmmereiamt - Herr Pieper
Teilhaushalt 13 Ordnungsamt - Herr Quintana Schmidt
Teilhaushalt 14 Planung, Denkmalpflege - Herr Kinder

und Bauaufsicht
Teilhaushalt 15 StraRen- und Stadtgriin - Herr Quintana Schmidt

Teilhaushalt 16 Zentrales Gebaudemanagement Frau Lewing
Teilhaushalt 90 Zentrale Finanzdienstleistungen Herr Schlimper
Stellenplan - Herr Meier

Frau Steinfurt bittet um rechtzeitige Zuarbeit von Fragen an das Kdmmereiamt. Von da er-
folgt die Verteilung innerhalb der Verwaltung.

Die Mitglieder einigen sich einstimmig auf die Vertagung der Vorlage bis zur nachsten Sit-
zung am 09.01.2018.

zu 4 Beratung zu aktuellen Themen - keine Themen

Es liegen keine Themen zur Beratung vor.

Zu5 Verschiedenes

Die Mitglieder haben keinen Redebedarf.
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Es erfolgt der Ausschluss der Offentlichkeit.

zu 9 Wiederherstellung der Offentlichkeit und Bekanntgabe von Empfehlungen
aus dem nichtoffentlichen Teil

Herr Meier stellt die Offentlichkeit wieder her und gibt bekannt, dass der Ausschuss fiir Fi-
nanzen und Vergabe empfiehlt, die Vorlagen H 0074/2017, H 0075/2017, H 0077/2017 und
H 0098/2017 aus dem nichtoffentlichen Teil der Sitzung gemafd Beschlussempfehlung zu
beschliel3en.

gez. Christian Meier gez. Constanze Schitt
Vorsitzender Protokollfiihrung
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TOP O 3.1

fansestadt Beschlussvorlage Birgerschaft
St ra IS u n d Vorlage Nr.: B 0073/2017
offentlich

Titel: Haushaltssatzungen und Haushaltsplane 2018/2019 der Hansestadt

Stralsund

Federfihrung: Amt 20 Kdmmereiamt Datum: 27.11.2017
Bearbeiter: Steinfurt, Gisela

Beratungsfolge Termin

Birgerschaft 07.12.2017

Ausschuss fur Finanzen und 12.12.2017

Vergabe

Ausschuss fir Bildung, 13.12.2017

Hochschule, Kultur und Sport
Ausschuss fur Bau, Umwelt und | 04.01.2018

Stadtentwicklung

Ausschuss fur Familie, 10.01.2018
Sicherheit und Gleichstellung

Ausschuss flr Wirtschaft, 11.01.2018

Tourismus und
Gesellschafteraufgaben

Sachverhalt:

Nach § 45 Abs. 1 KV M-V hat die Gemeinde fir jedes Haushaltsjahr eine Haushaltssatzung
zu erlassen. GemalR § 45 Abs. 2 KV M-V kann die Haushaltssatzung Festsetzungen flr zwei
Haushaltsjahre, nach Haushaltsjahren getrennt, enthalten.

Mit dem Beschluss der Birgerschaft 2014-VI-06-0128 vom 04.12.2014 wurde der
Oberbirgermeister beauftragt, fir die Haushaltsjahre ab 2019/2020 einen Doppelhaushalt zu
erstellen.

In der Sitzung der Birgerschaft am 06.07.2017 ist von Seiten des Oberbirgermeisters
mitgeteilt worden, dass die Verwaltung der Birgerschaft der Hansestadt Stralsund erstmalig
einen Doppelhaushalt bereits fir die Haushaltsjahre 2018/2019 vorlegen wird.

Der Doppelhaushalt soll der Verwaltung durch das Entfallen des aufwendigen
Haushaltsplanaufstellungsverfahren fur das zweite Haushaltsjahr u.a. Zeit verschaffen, die
offenen Jahresabschliisse nach Einfuhrung der Doppik aufzuholen. Die rechtsaufsichtlichen
Genehmigungen aktueller und kinftiger Haushaltsplane sind abhangig vom Nachweis
festgestellter Jahresabschlisse. Mit einem Doppelhaushalt kann aufRerdem erreicht werden,
dass zu Beginn des 2. Jahres ein beschlossener Haushaltsplan vorliegt und damit eine
vorlaufige Haushaltsfihrung vermieden wird. Investitionen kénnen rechtzeitig in Auftrag
gegeben und zlgig abgearbeitet werden.

Bevor die Burgerschaft die Haushaltssatzungen und Haushaltsplane 2018/2019 der
Hansestadt Stralsund beschlief3t, sind die vorliegenden Haushaltsplanentwirfe nach § 36



Abs. 2 KV M-V unter Federfuhrung des Ausschusses fur Finanzen und Vergabe in den
Ausschissen der Blrgerschaft zu beraten.

Losungsvorschlag:

Auf der Grundlage der mittelfristigen Finanzplanung sowie der Orientierungsdaten des
Ministeriums fir Inneres und Europa M-V fir die Haushaltsplanung 2018 vom 13.10.2017
wurden die Entwirfe der Haushaltssatzungen und der Haushaltsplane 2018/2019 der
Hansestadt Stralsund erstellt. Der Haushaltsplanentwurf umfasst folgende Bande:

Band | - Vorbericht, Ergebnishaushalt, Finanzhaushalt und Stellenplan,
Band Il - Wirtschaftspléne der stadtischen Unternehmen,
Band Il - Stadtebauliche Sondervermdégen.

Die Bande | und Il werden zur 1. Lesung am 07.12.2017 bereitgestellt. Der Band Il wird
nachgereicht.

In den darauffolgenden Wochen sollen in den Fraktionen und Ausschissen der Blrgerschaft
intensive und konstruktive Abstimmungen und Diskussionen gefiihrt werden, so dass die
Haushaltssatzungen und Haushaltsplane 2018/2019 am 18.01.2018 durch die Burgerschaft
beschlossen werden kénnen.

Alternativen:
Keine sinnvolle

Beschlussvorschlag:
Die Blrgerschaft der Hansestadt Stralsund beschliel3t:

Die Entwirfe der Haushaltssatzungen und der Haushaltsplane 2018/2019 werden in die
Ausschisse der Birgerschaft verwiesen und unter Federfilhrung des Ausschusses flr
Finanzen und Vergabe beraten.

Finanzierung:

Durch die Ausfiihrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen
auf den Haushalt:

Die Ertrage/Einzahlungen und Aufwendungen/Auszahlungen werden in den
Haushaltssatzungen und Haushaltsplanen 2018/2019 festgesetzt.

Termine/ Zustandigkeiten:
Sofort/ Kdmmereiamt

Anlage 1 Band |
Anlage 2 Band Il
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gez. Dr.-Ing. Alexander Badrow
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TOP O 3.1

Hansestadt Stralsund

Der Oberbirgermeister
Biro des Préasidenten der
Burgerschaft/Gremiendienst

Beschluss der Blrgerschaft

ZuTOP:12.1

Haushaltssatzungen und Haushaltsplane 2018/2019 der Hansestadt Stralsund
Vorlage: B 0073/2017

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschliel3t:

Die Entwirfe der Haushaltssatzungen und der Haushaltsplane 2018/2019 werden in die

Ausschiisse der Burgerschaft verwiesen und unter Federfiihrung des Ausschusses flr
Finanzen und Vergabe beraten.

Beschluss-Nr.: 2017-VI-09-0721
Datum: 07.12.2017

Im Auftrag

Kuhn



TOP O 3.1

Auszug aus der Niederschrift
Uber die 09. Sitzung der Burgerschaft am 07.12.2017

ZuTOP:12.1

Haushaltssatzungen und Haushaltsplane 2018/2019 der Hansestadt Stralsund
Vorlage: B 0073/2017

Herr Meier dankt der Verwaltung, dass der Doppelhaushalt 2018/2019 zur ersten Lesung
vorliegt. Er bittet der Verweisung in die Ausschiisse zuzustimmen.

Herr Paul lasst Uber die Verweisung der Vorlage B 0073/2017 in die Ausschisse zur
Beratung wie folgt abstimmen:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:

Die Entwiirfe der Haushaltssatzungen und der Haushaltsplane 2018/2019 werden in die
Ausschuisse der Birgerschaft verwiesen und unter Federfiihrung des Ausschusses fur
Finanzen und Vergabe beraten.

Abstimmung: Mehrheitlich beschlossen

Beschluss-Nr.: 2017-VI-09-0721

fur die Richtigkeit der Angaben: gez. Kuhn
Stralsund, 15.12.2017



TOP O 3.1

Auszug aus der Niederschrift
Uber die 17. Sitzung des Ausschusses fur Finanzen und Vergabe am 12.12.2017

ZuTOP: 3.1

Haushaltssatzungen und Haushaltsplane 2018/2019 der Hansestadt Stralsund
Vorlage: B 0073/2017

Herr Meier schlagt vor, die einzelnen Teilhaushalte auf die Mitglieder aufzuteilen.
Eine abschlieRende Beratung sollte dann in der Sitzung im Januar erfolgen.

Herr Kinder erfragt, ob es zukinftig immer einen Doppelhaushalt geben wird, da der Grund
der Aufarbeitung der fehlenden Jahresabschliisse irgendwann entfallt. Weiter fragt er nach
moglichen Nachteilen fir diese Vorgehensweise.

Dazu informiert Frau Steinfurt, dass es zukinftig weiter sinnvoll ware, dieses Verfahren
beizubehalten. Es setzt auf breiter Ebene Kapazitaten frei. Wie der Ausgang des ersten
Doppelhaushaltes ist, lasst sich nicht vorhersagen. Bei unvorhergesehenen Dingen musste
ein Nachtragshaushalt erarbeitet und beschlossen werden.

Herr Meier ergénzt, dass jedes Jahr zum Jahresende fir die Verwaltung und auch fir die
Mandatstrager der grof3e Aufwand um den Haushalt entsteht. Dieses wirde im zweiten Jahr
entfallen. Weiter hatten die Mandatstrager in zwei Jahren mehr Zeit, sich intensiver mit dem
sehr umfangreichen Haushalt auseinander zu setzen.

Fur das kiinftige Haushaltsjahr 2019 hat die Birgerschaft jetzt auch die Mdglichkeit genauer
hinzuschauen und im Zweifel gegenzusteuern.

Frau Steinfurt erganzt, dass die Burgerschaft im Jahr 2014 den Beschluss gefasst hat, ab
dem Haushaltsjahr 2019/2020 einen Doppelhaushalt aufzustellen. Dieser Beschluss wird
nun vorzeitig umgesetzt. Weiter macht sie deutlich, dass viele andere Stadte im Land und
auch das Land Mecklenburg-Vorpommern einen Doppelhaushalt aufgestellt und
beschlossen haben.

AbschlieRend weist sie darauf hin, dass flr das 2. Haushaltsjahr die vorlaufige
Haushaltsfiihrung entfallen wiirde.

Herr R. Kuhn informiert, dass am 11.12.2017 der Landkreis Vorpommern-Riigen seinen
Haushaltsplan verabschiedet hat. Da die Hohe der Kreisumlage gesenkt wurde, mdchte er
wissen, ob sich dies positiv auf die Kreisumlage der Hansestadt Stralsund auswirkt.

Frau Steinfurt erlautert, dass die Kreisumlage nicht weniger werden muss, wenn der
Umlagesatz gesenkt wird. Die Basis der Berechnungen sind die Umlagegrundlagen. Durch
eine gehobene Steuerkraft erhdht sich die Steuerkraftmesszahl. Weiter verandert sich mit
dem Entwurf des neuen Finanzausgleichsgesetzes die Berechnung der Umlagegrundlagen.
Daraus entstehen hohere Schliisselzuweisungen und eine Erhéhung der Umlagegrundlagen.
Dies bedeutet eine Erhéhung der Kreisumlage in den nachsten Jahren um 1 Mio. von 2017
zu 2018 und um 2,4 Mio. zu 2019.

Auf die Nachfrage von Herrn Kinder erlautert Frau Steinfurt, dass die Nachteile in
unvorhersehbaren Dingen wie Naturkatastrophen oder nicht planbaren Dingen liegen
konnten. Durch festgesetzte Wertgrenzen ist vorgeschrieben, ob ein Nachtrag zu erarbeiten
ist.

Herr van Slooten merkt an, dass ein Doppelhaushalt innerhalb einer Legislaturperiode liegen
sollte.



Weiter verdeutlicht er, dass durch die Birgerschatft jederzeit eingegriffen werden kann,
sobald sich eine Handlungsnotwendigkeit ergibt.

Die Mitglieder einigen sich auf die nachstehende Aufteilung:

Teilhaushalt 01 Verwaltungssteuerung - Herr Meier
Teilhaushalt 02 Hauptamt - Herr Meier
Teilhaushalt 03 IT-Abteilung - Herr Quintana Schmidt
Teilhaushalt 06 Wirtschaftsforderung - Herr Schlimper
Teilhaushalt 07 Soziale Hilfen - Herr van Slooten
Teilhaushalt 08 Kinder-und Jugendférderung - Herr Hoélbing
Teilhaushalt 09 Kulturelle Einrichtungen - Herr Holbing
Teilhaushalt 10 Schulverwaltung und Sport - Herr Kuhn
Teilhaushalt 11 Liegenschaften - Herr Pieper
Teilhaushalt 12 Kammereiamt - Herr Pieper
Teilhaushalt 13 Ordnungsamt - Herr Quintana Schmidt
Teilhaushalt 14 Planung, Denkmalpflege - Herr Kinder

und Bauaufsicht
Teilhaushalt 15 StrafRen- und Stadtgriin - Herr Quintana Schmidt

Teilhaushalt 16 Zentrales Gebdudemanagement Frau Lewing
Teilhaushalt 90 Zentrale Finanzdienstleistungen Herr Schlimper
Stellenplan - Herr Meier

Frau Steinfurt bittet um rechtzeitige Zuarbeit von Fragen an das Kammereiamt. Von da
erfolgt die Verteilung innerhalb der Verwaltung.

Die Mitglieder einigen sich einstimmig auf die Vertagung der Vorlage bis zur nachsten
Sitzung am 09.01.2018.

fur die Richtigkeit der Angaben: gez. i.A. Constanze Schutt
Stralsund, 14.12.2017



TOP O 3.2

fansestadt Beschlussvorlage Birgerschaft
St ra IS u n d Vorlage Nr.: B 0058/2017
offentlich

Titel: Verwaltungsgebuhrensatzung der Hansestadt Stralsund

Federfihrung: 10.1 Organisationsabteilung Datum: 04.09.2017
Bearbeiter: Gawoehns, Klaus
Hinrichs, Angelika
Dalm, Harry
Beratungsfolge Termin
OB-Beratung 04.12.2017
Sachverhalt:

Die Verwaltungsgebihrensatzung der Hansestadt Stralsund regelt die Hohe der Gebthren
fur Verwaltungsleistungen im eigenen Wirkungskreis. Die Gebuhren der derzeitigen Fassung
vom 25.01.2001 entsprechen nicht mehr den tatsachlichen Gegebenheiten, da sich
insbesondere Personalkosten und Technikeinsatz stark veré&ndert haben. Daruber hinaus
sind Geblhrentatbesténde entfallen und neue waren aufzunehmen.

In der 4. Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzepts war unter anderem die
Uberprifung der Verwaltungsgebihrensatzung gefordert.

Losungsvorschlag:

Die Verwaltungsgebiihrensatzung der Hansestadt Stralsund wurde vollstandig Uberarbeitet.
Fur die bei der Gebuhrenkalkulation zu beriicksichtigenden Personal- und Sachkosten wurde
die Veroffentlichung der Kommunalen Gemeinschaftsstelle flr Verwaltungsmanagement
(KGSt) ,Kosten eines Arbeitsplatzes® zu Grunde gelegt.

Die Anlage 1 enthalt die neuen Verwaltungsgebihren, die Bestandteil der Satzung werden
sollen. Die Anlage 2 beschreibt die Kalkulation der Gebuhren. Die Anlage 3 enthdlt eine
Gegenuberstellung der alten und neuen Verwaltungsgebtihren.

Alternativen:

Die Anderung der Verwaltungsgebiihrensatzung wird nicht beschlossen. Damit bleibt der
Stand der Verwaltungsgebiihrensatzung vom 25.01.2001 bestehen.

Beschlussvorschlag:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschliel3t die Verwaltungsgebiihrensatzung der
Hansestadt Stralsund einschlieR3lich der Anlage Gebuhrenséatze. Die Birgerschaft nimmt die



Kalkulation der Verwaltungsgebuhren zur Kenntnis und billigt diese.

Finanzierung:

Durch die Ausfiihrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen
auf den Haushalt:

Aufgrund der Erhéhung der Verwaltungsgebihren sind héhere Einnahmen zu erwarten,

deren konkreter Umfang aufgrund der Vielzahl der moglichen Leistungen nicht benannt
werden kann.

Termine/ Zustandigkeiten:
sofort, Amt 10

Anlagen:

Anlage 1 Gebuhren

Anlage 2 Kalkulation

Anlage 3 Gebuhrenvergleich

Verwaltungsgebiihrensatzung 2017

gez. Dr.-Ing. Alexander Badrow
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TOP

Vg Itugg (ihrensatzung der Hansestadt Stralsund Anlage
G hre
Tarif- Gegenstand Gebiihr
stelle EUR
1. Allgemein
1.1 Kopierarbeiten im Zusammenhang mit einer beantragten Leistung, je Kopiervorgang bis 10 Seiten
a) Format bis DIN A 4 schwarz- weil} 1,50
b) Format bis DIN A 4 in Farbe 2,40
c) Format bis DIN A 3 schwarz-weif} 1,70
d) Format bis DIN A 3 in Farbe 3,40
1.2 Beglaubigungen von Unterschriften oder Handzeichen je Beglaubigung 2,00
Beglaubigungen von Abschriften, Ausziigen, Ablichtungen, Zeichnungen, Zeugnissen, Planen u. a.
1.3 ) : : 3,00
bis A 3 je Seite
Genehmigungen, Erlaubnisse, Bescheinigungen, Bescheide sowie Ausstellung einer Zweitschrift und
1.4 sonstige Verwaltungstatigkeiten, die nach Art und Umfang nicht ndher bestimmt wurden und die mit 5,00 - 300,00
besonderem Arbeitsaufwand verbunden sind
Schriftliche Aufnahme eines Antrages oder einer Erklarung, die von einer Privatperson zu deren Nutzen
1.5 . ) 8,00 - 16,00
gewlinscht wird
Fir die Gewahrung von mindlichen oder schriftlichen Auskinften, Akteneinsichten oder anderen
16 Informationszugangen und den damit im Zusammenhang stehenden Leistungen findet die Verordnung
' Uber die Gebuhren und Auslagen nach dem Informationsfreiheitsgesetz M-V (IFGKostVO M-V)
Anwendung.
a) Erteilung einer umfangreichen schriftlichen Auskunft 10,00 - 150,00
b) Erteilung einer umfangreichen schriftlichen Auskunft bei auRergewdhnlichem Vorbereitungsaufwand 20,00 - 250,00
c) Erteilung einer umfangreichen schriftlichen Auskunft bei auRergewdhnlichem Aufwand, wenn Daten
h - . x - 50,00 - 1.000,00
zum Schutz privater oder 6ffetnlicher Interessen abgetrennt oder geschwarzt werden miissen
d) Herausgabe von Abschriften 5,00 - 100,00
e) Herausgabe von Abschriften, wenn im Einzelfall ein deutlich héherer Verwaltungsaufwand zur
Zusammenstellung von Unterlagen entsteht, insbesondere wenn zum Schutz 6ffentlicher oder privater 50,00 - 1.000,00
Belange Daten ausgesondert werden mussen
f) Einsichtnahme in Akten oder sonstige Informationstrager bei umfangreichem oder auergewdhnlichem
) x " 10,00 - 1.000,00
Verwaltungsaufwand, insbesondere wenn Daten abgetrennt oder geschwarzt werden missen
g) Auslagen fiir die Herstellung von Kopien und Ausdrucken je Seite 0,10 - 4,00
2. Amt fiir zentrale Dienste
21 Genehmigung der Fiihrung des Stadtwappens der Hansestadt Stralsund 58,00
2.2 Gebihren fir Statistische Hefte, je Heft mit
a) bis 15 Seiten 3,00
b) 16 bis 30 Seiten 6,00
c) 31 bis 60 Seiten 12,00
d) 61 bis 80 Seiten 16,00
e) Uber 80 Seiten 30,00
3. Kammereiamt
3.1 Erteilung einer steuerlichen Unbedenklichkeitsbescheinigung 11,00
3.2 Ausgabe einer Hundesteuerersatzmarke 7,00
3.3 Ermittlung und Feststellung aus Konten und Zeitblichern, Kontoausziige, Bescheinigungen 10,00 - 42,00
3.4 Erteilung von Auskiinften und Erstellung von Ubersichten aus der Anlagenbuchhaltung 12,00 - 48,00
4. Amt fir Planung und Bau
41 Ausstellen eines Zeugnisses Uber das Nichtbestehen bzw. die Nichtsaustibung eines Vorkaufrechts 34.00 - 86.00
: gem. §§ 24, 25 und 28 BauGB ' '
4.2 Genehmigungen nach § 144 Abs. 2 BauGB 29,00 - 117,00
4.3 Erteilen der Genehmigung zur Sondernutzung 6ffentlicher Verkehrsflachen 33,00
4.4 Festsetzen einer Hausnummer mittels Bescheid 45,00 - 67,00
4.5 Eintragung von Leitungsbesténden in Bauunterlagen 7,00 - 33,00
4.6 Stundenverrechnungssatz eines Arbeiters in der Stralenunterhaltung bzw. im Stadtgriin 39,00
4.7 Stundenverrechnungssatz eines Arbeiters in der Ampelwartung 45,00
4.8 Bescheid iber Zulassung von Abweichungen nach § 67 Abs. 3 BauO MV 63,00 - 189,00
4.9 Ausstellen von steuerlichen Bescheiden nach § 7h und 7i EStG 69,00 - 2.070,00
4.10 |Ausstellen von Fallgenehmigungen nach Baumschutzsatzung 58,00 - 88,00




TOP O 3.2

Verwaltungsgebiihrensatzung der Hansestadt Stralsund Kalkulation der Gebiihrensitze
B 0058/2017 Anlage 2

1. Allgemein
1.1. Kopierarbeiten im Zusammenhang mit einer beantragten Leistung, je Kopiervorgang bis 10 Seiten:

1. Personalkosten (E 5 TV6D) 45.700,00€
2. Sachkosten mit IT 9.700,00€
3. Verwaltungsgemeinkosten (20 % der Personalkosten) 9.360,00€
Kosten des Arbeitsplatzes im Jahr 64.760,00€
Kosten des Arbeitsplatzes pro Stunde 39,71€
Kosten des Arbeitsplatzes pro Minute 0,66€
der Vorgang dauert ca. 2 Min.

- Verwaltungskosten 1,32€

Materialkosten A4 und A3 schwarz-weil3:

Kosten Gerate 5.212,00€
Stromkosten Gerate 1.200,00€
Stromkosten Luftung 688,00€
Druckkosten 7.100,00€
Druckkosten pro Seite (berechnet auf 431.064 Exemplare pro Jahr) 0,016€
Papierkosten pro Seite 0,005€
Materialkosten pro Seite A4 0,021€
Materialkosten pro Seite A3 0,043€

Materialkosten A4 und A3 in Farbe:

Kosten Gerate 13.244,00€
Stromkosten Geréte 300,00€
Stromkosten Luftung 172,00€
Druckkosten 13.716,00€
Druckkosten pro Seite (berechnet auf 133.632 Exemplare pro Jahr) 0,103€
Papierkosten pro Seite 0,005€
Materialkosten pro Seite A4 0,108€
Materialkosten pro Seite A3 0,215€
- Verwaltungskosten A4 schwarz-weil 1,538€
- Verwaltungskosten A4 in Farbe 2,400€
- Verwaltungskosten A3 schwarz-weil 1,753€
- Verwaltungskosten A3 in Farbe 3,476€
a) zu erhebende Verwaltungsgebiihr A4 schwarz-weil: 1,50€
b) zu erhebende Verwaltungsgebiihr A4 in Farbe: 2,40€
c) zu erhebende Verwaltungsgebiihr A3 schwarz-weil: 1,70€
d) zu erhebende Verwaltungsgebiihr A3 in Farbe: 3,40€

1.2 Beglaubigungen von Unterschriften oder Handzeichen je Beglaubigung:

Kosten des Arbeitsplatzes pro Minute (vgl. E 5 TV6D) 0,66€
Vorgangsdauer ca. 3 Min.

- Verwaltungskosten 1,99€
zu erhebende Verwaltungsgebiihr: 2,00€

1.3 Beglaubigungen von Abschriften, Ausziigen, Ablichtungen, Zeichnungen, Zeugnissen, Pldanen u. a.
bis A3 je Seite:

Kosten des Arbeitsplatzes pro Minute (vgl. E 5 TV6D) 0,66€
Vorgangsdauer ca. 5 Min.

- Verwaltungskosten 3,31€
zu erhebende Verwaltungsgebiihr: 3,00€
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1.4 Genehmigungen, Erlaubnisse, Bescheinigungen, Bescheide sowie Ausstellung einer Zweitschrift und sonstige
Verwaltungstatigkeiten, die nach Art und Umfang nicht ndher bestimmt wurden und die mit besonderem
Arbeitsaufwand verbunden sind:

1. Personalkosten (E 9b TV6D) 60.700,00€
2. Sachkosten mit IT 9.700,00€
3. Verwaltungsgemeinkosten (20 % der Personalkosten) 12.140,00€
Kosten des Arbeitsplatzes im Jahr 82.540,00€
Kosten des Arbeitsplatzes pro Stunde 50,61€
Kosten des Arbeitsplatzes pro Minute 0,84€
zu erhebende Verwaltungsgebiihr je nach Aufwand: 5,00€ - 300,00 €

1.5 Schriftliche Aufnahme eines Antrages oder einer Erklarung, die von einer Privatperson zu deren Nutzen
gewiinscht wird, durch Mitarbeiter (je angefangene Seite und Aufwand):

Kosten des Arbeitsplatzes pro Minute (vgl. E 9b TV6D) 0,84€
Vorgangsdauer ca. 10 bis 20 Min.

- Verwaltungskosten 8,40€ - 16,80 €
- zu erhebende Verwaltungsgebiihr 8,00€ - 16,00 €

1.6 Gebiihren und Auslagen nach der IFGKostVO M-V:

Innerhalb der Gebuhren- und Auslagengrenzen der IFGKostVO M-V sind die Verwaltungsgebiihren je nach
Arbeitsaufwand und Kosten des Arbeitsplatzes zu berechnen. Fur Auslagen (insbesondere Kopien) sind die
Kosten gemaf IFGKostVO M-V zu berechnen.

Beispiel a) Erteilung einer umfangreichen schriftlichen Auskunft (10,00 - 150,&) mit 8 Seiten DIN A4:

Kosten des Arbeitsplatzes pro Minute (vgl. E 9b TVGD) 0,84€
Arbeitsaufwand fir die Erteilung der Auskunft 1 h

- Verwaltungskosten 50,68€
zu erhebende Verwaltungsgebiihr 50,00€
Auslagen gemiR IFGKostVO M-V 0,10€ je Seite 0,80€

2. Amt fiir zentrale Dienste

2.1 Genehmigung der Fiihrung des Stadtwappens der Hansestadt Stralsund:

1. Personalkosten (E 10 TV6D) 71.700,00€
2. Sachkosten mit IT 9.700,00€
3. Verwaltungsgemeinkosten (20% der Personalkosten) 14.340,00€
Kosten des Arbeitsplatzes im Jahr 95.740,00€
Kosten des Arbeitsplatzes pro Stunde 58,70€
Kosten des Arbeitsplatzes pro Minute 0,98€
Vorgangsdauer ca. 60 Min.

- Verwaltungskosten 58,70€
zu erhebende Verwaltungsgebiihr 58,00€

2.2 Gebiihren fiir Statistische Hefte:

Kosten des Arbeitsplatzes pro Minute (vgl. E 10 TV6D) 0,98€
der Aufwand ist abhangig von der Seitenzahl

- Aufwand je Seite dauert ca. 30 Min. 29,35€
- bei einer Mindestauflage von 150 Heften ergeben sich 0,20€
Verwaltungskosten je Seite 0,20€
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3. Kimmerei
3.1 Erteilung einer steuerlichen Unbedenklichkeitsbescheinigung:

1. Personalkosten (E 8 TVSD) 52.900,00€
2. Sachkosten mit IT 9.700,00€
3. Verwaltungsgemeinkosten (20% der Personalkosten) 10.580,00€
Kosten des Arbeitsplatzes im Jahr 73.180,00€
Kosten des Arbeitsplatzes pro Stunde 44,87€
Kosten des Arbeitsplatzes pro Minute 0,75€
Kosten des Arbeitsplatzes pro Minute (vgl. E 9b TVGD) 0,84€
a) 80 v.H. des Stundensatzes E 8 TVéD 35,89€
b) 20 v.H. des Stundensatzes E 9b TV6D 10,12€
Verwaltungskosten je Stunde 46,02€
Verwaltungskosten je Minute 0,77€

Vorgangsdauer ca. 15 Min.
- Verwaltungskosten 11,50€

zu erhebende Verwaltungsgebiihr 11,00€

3.2 Ausgabe einer Hundesteuerersatzmarke:

Kosten des Arbeitsplatzes pro Minute (vgl. E 8 TV6D) 0,75€
Vorgangsdauer ca. 10 Min.

- Verwaltungskosten 7,50€
zu erhebende Verwaltungsgebiihr 7,00€

3.3 Ermittlung und Feststellung aus Konten und Zeitbiichern, Kontoausziige, Bescheinigungen:

1. Personalkosten (E 6 TV6D) 49.100,00€
2. Sachkosten mit IT 9.700,00€
3. Verwaltungsgemeinkosten (20% der Personalkosten) 9.820,00€
Kosten des Arbeitsplatzes im Jahr 68.620,00€
Kosten des Arbeitsplatzes pro Stunde 42,07€
Kosten des Arbeitsplatzes pro Minute 0,70€

Der Arbeitsaufwand kann fur jeden Vorgang verschieden sein.
Der Vorgang dauert i.d.R. 15 Min., kann aber auch 60 Min. in Anspruch nehmen.
- Verwaltungskosten 10,50€ - 42,00 €

zu erhebende Verwaltungsgebiihr 10,00€ - 42,00 €

3.4 Erteilung von Auskiinften und Erstellung von Ubersichten aus der Anlagenbuchhaltung:

a) 50 v.H. des Stundensatzes E 8 TV6D 22,43€
b) 50 v.H. des Stundensatzes E 9b TV6D 25,30€
Verwaltungskosten je Stunde 47,74€
Verwaltungskosten je Minute 0,80€

Der Arbeitsaufwand kann flr jeden Vorgang verschieden sein.
Der Vorgang dauert i.d.R. 15 Min., kann aber auch 60 Min. in Anspruch nehmen.
-Verwaltungskosten 12,00€ - 48,00 €

zu erhebende Verwaltungsgebiihr 12,00€ - 48,00 €
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4. Amt fiir Planung und Bau

4.1 Ausstellen eines Zeugnisses liber das Nichtbestehen bzw. die Nichtausiibung eines Vorkaufrechts
gem. §§ 24, 25 und 28 BauGB:

1. Personalkosten (A 12 TV6D) 94.000,00€
2. Sachkosten mit IT 9.700,00€
3. Verwaltungsgemeinkosten (20% der Personalkosten) 18.800,00€
Kosten des Arbeitsplatzes im Jahr 122.500,06
Kosten des Arbeitsplatzes pro Stunde 75,11€
Kosten des Arbeitsplatzes pro Minute 1,25€
Kosten des Arbeitsplatzes pro Minute (vgl. E 10 TV6D) 0,97€
a) 65 v.H. des Stundensatzes A 12 TV6D 48,82€
b) 35 v.H. des Stundensatzes E 10 TV6D 20,55€
Verwaltungskosten je Stunde 69,36€
Verwaltungskosten je Minute 1,16€

Der Arbeitsaufwand kann fur jeden Vorgang verschieden sein.
Der Vorgang dauert i.d.R. 30 Min., kann aber auch 75 Min. in Anspruch nehmen.
- Verwaltungskosten 34,50€ - 86,25 €

zu erhebende Verwaltungsgebiihr 34,00€ - 86,00 €

4.2 Genehmigungen nach § 144 Abs. 2 BauGB:

b) Kosten des Arbeitsplatzes pro Minute (vgl. A 12) 1,25€
b) Kosten des Arbeitsplatzes pro Minute (vgl. E 10 TV6D) 0,98€
c) Kosten des Arbeitsplatzes pro Minute (vgl. E 6 TV6D) 0,70€

Je nach Art der Genehmigung mit entsprechender Vorbereitung wird unterschiedliches
Personal mit verschiedenem Arbeitsaufwand von 30 - 120 Min. eingesetzt, wobei auch
mehrere Mitarbeiter an einer Genehmigung mitwirken kénnen.

- Verwaltungskosten je Minute (Mittelwert) 0,98€
- Verwaltungskosten 29,40€ - 117,60 €
zu erhebende Verwaltungsgebiihr 29,00€ - 117,00 €

4.3 Erteilen der Genehmigung zur Sondernutzung o6ffentlicher Verkehrsflachen:

Kosten des Arbeitsplatzes pro Minute (vgl. E 9b TVGD) 0,84€
Vorgangsdauer ca. 40 Min.

- Verwaltungskosten 33,74€
zu erhebende Verwaltungsgebiihr 33,00€

4.4 Festsetzen einer Hausnummer mittels Bescheid:

Kosten des Arbeitsplatzes pro Minute (vgl. E 8 TV6D) 0,75€
Der Arbeitsaufwand kann fiir jeden Vorgang verschieden sein.

Der Vorgang dauert i.d.R. 60 Min., kann aber auch 90 Min. in Anspruch nehmen.

- Verwaltungskosten 45,00€ - 67,50 €

zu erhebende Verwaltungsgebiihr 45,00€ - 67,00 €

4.5 Eintragung von Leitungsbestédnden in Bauunterlagen:

Kosten des Arbeitsplatzes pro Minute (vgl. E 8 TV6D) 0,75€
Der Arbeitsaufwand kann fir jeden Vorgang verschieden sein.

Der Vorgang dauert i.d.R. 10 Min., kann aber auch 45 Min. in Anspruch nehmen.

- Verwaltungskosten 7,50€ - 33,75 €

zu erhebende Verwaltungsgebiihr 7,00€ - 33,00 €

Seite 4 von 5



Verwaltungsgebiihrensatzung der Hansestadt Stralsund

Kalkulation der Gebiihrensatze

B 0058/2017 Anlage 2

4.6 Stundenverrechnungssatz eines Arbeiters in der StraBenunterhaltung bzw. im Stadtgriin:

1. Personalkosten (E 5 TV6D)
2. Sachkosten (10% der Personalkosten)
3. Verwaltungsgemeinkosten (15% der Personalkosten)

Kosten des Arbeitsplatzes im Jahr
Kosten des Arbeitsplatzes pro Stunde

- Verwaltungskosten

zu erhebende Verwaltungsgebiihr

48.000,00€
4.800,00€
7.200,00€

60.000,00€
37,83€
39,72€

39,00€

4.7 Stundenverrechnungssatz eines Arbeiters in der Ampelwartung:

1. Personalkosten (E 7 TV6D)
2. Sachkosten (10% der Personalkosten)
3. Verwaltungsgemeinkosten (15% der Personalkosten)

Kosten des Arbeitsplatzes im Jahr
Kosten des Arbeitsplatzes pro Stunde

- Verwaltungskosten

zu erhebende Verwaltungsgebiihr

58.300,00€
5.830,00€
8.745,00€

72.875,00€
45,95€
45,87€

45,00€

4.8 Bescheid Uiber Zulassung von Abweichungen nach § 67 Abs.3 BauO MV:

1. Personalkosten (E 11 TV6D)

2. Sachkosten mit IT

3. Verwaltungsgemeinkosten (20% der Personalkosten)

Kosten des Arbeitsplatzes im Jahr
Kosten des Arbeitsplatzes pro Stunde
Kosten des Arbeitsplatzes pro Minute

Der Arbeitsaufwand kann fir jeden Vorgang verschieden sein.
Der Vorgang dauert i.d.R. 60 Min., kann aber auch 180 Min. in Anspruch nehmen.

- Verwaltungskosten

zu erhebende Verwaltungsgebiihr

77.400,00€
9.700,00€
15.480,00€

102.580,0(€

62,89€
1,05€

63,00€ - 189,00 €

63,00€ - 189,00 €

4.9 Ausstellen von steuerlichen Bescheiden nach § 7h und 7i EStG:

a) 50 v.H. des Stundensatzes A 12 TV6D
b) 50 v.H. des Stundensatzes E 11 TV6D

Verwaltungskosten je Stunde
Verwaltungskosten je Minute

Der Arbeitsaufwand kann fir jeden Vorgang verschieden sein.
Der Vorgang dauert i.d.R. 60 Min., kann aber auch 1800 Min. in Anspruch nehmen.

- Verwaltungskosten

zu erhebende Verwaltungsgebiihr

37,55€
31,45€

69,00€
1,15€

69,00€ - 2.070,00 €

69,00€ - 2.070,00 €

4.10 Ausstellen von Fallgenehmigungen nach Baumschutzsatzung:
Kosten des Arbeitsplatzes pro Minute (vgl. E 10 TV6D)

Der Arbeitsaufwand kann fiir jeden Vorgang verschieden sein.
Der Vorgang dauert i.d.R. 60 Min., kann aber auch 90 Min. in Anspruch nehmen.

- Verwaltungskosten

zu erhebende Verwaltungsgebiihr

0,98€

58,80€ - 88,20 €

58,00€ - 88,00 €
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Gebiihrentatbestand Satzung 2001 Satzung 2017
Tarifstelle |  Gebiihr Tarifstelle | Gebilhr | Erhdhung

I. Aligemeine Gebiihrensatze

Abschriften und Ausziige I. 1.
in deutscher Sprache je angefangene Seite 1.1.1. 5,00 €|
in fremder Sprache je angefangene Seite 1.1.2. 10,00 €]
in besonderer Form, wie z. B. Tabellen, Listen, ... 1.1.3. 10,00 €]
bei Herstellung durch Ablichtung 1.1.4.711.7.
die ersten 10 Blatter je Blatt bis A3 0,60 €
jedes weitere Blatt 0,15 €
Kopierarbeiten im Zusammenhang mit einer beantragten 11
Leistung, je Kopiervorgang bis 10 Seiten
Format bis DIN A 4 SW a) 1,50 €
Format bis DIN A 4 farbig b) 2,40 €
Format bis DIN A 3 SW c) 1,70 €
Format bis DIN A 3 farbig d) 3,40 €
Beglaubigungen von Unterschriften oder l. 2. 1,50 €] 1.2 2,00 € 0,50 §
Handzeichen je Beglaubigung
Beglaubigungen von Abschriften, Ausziigen, ... I. 3.
-je angefangene Seite - die erste Seite 3,20 € 1.3 3,00 € 0,00 §
jede weitere Seite 1,50 €
Genehmigungen, Erlaubnisse, Bescheinigungen, ... I 4. 2,50 € 1.4 5,00 € 2,50 §
250,00 300,00 € 50,00 §
schriftliche Aufnahme eines Antrages ... I. 5. 6,50 € 1.5 8,00 € 1,50 §
13,00 €| 16,00 € 3,00 §
sonstige schriftliche Auskiinfte nach Arbeitsaufwand I. 6. 4,00 €
50,00 €
Auskiinfte, Akteneinsicht, Informationszugange 1.6
Erteilung einer umfangreichen schriftlichen Auskunft 1.6 a) 1;888 2
Erteilung einer umfangreichen schriftlichen Auskuntft bei 16b) 20,00 €
auBergewdhnlichem Vorbereitungsaufwand ’ 250,00 €
Erteilung einer umfangreichen schriftlichen Auskuntft bei 50.00 €
aufergewdhnlichem Aufwand, wenn Daten zum Schutz privater oder 1.6c) 1 000’00 4
offetnlicher Interessen abgetrennt oder geschwérzt werden miissen s
. 5,00 €
Herausgabe von Abschriften 1.6d) 100,00 €

Herausgabe von Abschriften, wenn im Einzelfall ein deutlich héherer

Verwaltungsaufwand zur Zusammenstellung von Unterlagen 16¢) 50,00 €

entsteht, insbesondere wenn zum Schutz 6ffentlicher oder privater 1.000,00 €
Belange Daten ausgesondert werden miissen
Einsichtnahme in Akten oder sonstige Informationstrager bei
umfangreichem oder auBergewdhnlichem Verwaltungsaufwand, 169 10,00 €
insbesondere wenn Daten abgetrennt oder geschwarzt werden ’ 1.000,00 €
miissen

— . ) . 0,10 €
Auslagen fiir die Herstellung von Kopien und Ausdrucken je Seite 1.6 9) 200 €
Einsichtnahme in Akten pro Tag und Akte I. 8. 8,50 €
Il. Gebiihrensitze einzelner Amter
1. Amt fiir zentrale Dienste (ehem. Hauptamt) 1.1 2.
Genehmigung der Filhrung des Stadtwappens 1. 1.1 47,00 € 2.1 58,00 € 11,00 §
Gebuhren fiir Statistische Hefte je Heft mit I.1.2 2.2
- bis 15 Seiten 1,00 € 22a) 3,00 € 2,00 §
- ab 16 bis 30 Seiten 2,60 € 2.2b) 6,00 € 3,40 §
- ab 31 bis 60 Seiten 5,10 € 2.2c¢) 12,00 € 6,90 §
- ab 61 bis 80 Seiten 7,70 € 2.2d) 16,00 € 8,30 §
- iiber 80 Seiten 10,20 € 2.2¢€) 30,00 € 19,80 §
2. Rechtsamt und Beteiligungsmanagement II. 2.
Gestellung eines Trauzeugen .21 18,00 €
3. Kimmereiamt I. 3. 3.
Erstellen einer steuerlichen Unbedenklichkeitsbesch. 1I.3.1 6,50 € 3.1 11,00 € 4,50
Ausgabe einer Hundesteuer- Ersatzmarke 1I.3.2 3,00 € 3.2 7,00 € 4,00 §
Ermittlung und Feststellung aus Konten ... 11.3.3 5,50 € 3.3 10,00 € 4,50

17,00 €] 42,00 € 25,00 §
Erteilung von Auskiinften und Erstellen von Ubersichten 34 12,00 €
aus der Anlagenbuchhaltung 48,00 €
4. Ordnungsamt (ehem. Amt fiir 6ffentliche Sicherheit,
Gesundheit und Umwelt) 1. 4.
Befreiung und Ausnahme vom Anschluss- und Il.4.1. 37,50 €
Benutzerzwang... 77,50 €
Bescheide und sonstige Verwaltungstéatigkeiten, ... 1. 4.2. 19,50 €4
200,00

Seite 1 von 2



Verwaltungsgebiihrensatzung der Hansestadt Stralsund

Gebiihrenvergleich
B 0058/2017 Anlage 3

Gebiihrentatbestand Satzung 2001 Satzung 2017
Tarifstelle Gebiihr Tarifstelle Gebiihr Erhéhung
5. Amt fiir Planung und Bau (ehem. Bauamt)
Ausstellen eines Zeugnisses uber das Nichtbestehen ... II.5.1. 25,50 € 4.1 34,00 € 8,50 §
86,00 € 60,50 §
Genehmigungen nach § 144, Abs. 2, Ziffer 1 BauGB 1I.5.2. 82,50 €
Genehmigungen nach § 144, Abs. 2 BauGB 4.2 29,00 €
117,00 €
Ausstellen von Teilungsgenehmigungen nach II. 5.3. 28,00 €
§ 144, Abs. 2, Ziffer 5 BauGB
Vervollstandigen von Antragen nach II.5.4. 13,00 €]
§ 144, Abs. 2, Ziffer 5 BauGB
Erteilen der Genehmigung zur Sondernutzung Il.5.5. 27,50 € 4.3 33,00 € 5,50 §
offentlicher Verkehrsflachen
Festsetzen einer Hausnummer Il.5.6. 17,50 € 4.4 45,00 € 27,50 §
67,00 € 49,50 §
Eintragung von Leitungsbestanden in Bauunterlagen I.5.7. 5,00 € 4.5 7,00 € 2,00 §
30,00 € 33,00 € 3,00 §
Stundenverrechnungssatz eines Arbeiters II.5.8. 28,50 € 4.6 39,00 € 10,50 §
in der StralRenunterhaltung
Stundenverrechnungssatz eines Arbeiters 1. 5.9. 30,50 € 4.7 45,00 € 14,50 §
in der Ampelwartung und Instandhaltung
Bescheid uiber Zulassung von Abweichungen nach 4.8 63,00 €
§ 67 Abs. 3 BauO MV 189,00 €
Ausstellen von steuerlichen Bescheiden 4.9 69,00 €
nach § 7h und 7i EStG 2.070,00 §
Ausstellen von Fallgenehmigungen nach Baumschutzsatzung 4.10 58,00 €
88,00 €
6. Amt fiir Schule und Sport (ehem. Amt fiir Wirtschaft,
Kultur, Schule und Sport)
Gewerberaumzuweisungen II.6.1. 10,00 €]
Beglaubigungen von Zeugnissen, ... 1. 6.2. 2,50 €]
Teilnahmebescheinigungen ... 1. 6.3. 1,50 €
20,00 €]
Zweitquittung II.6.4. 2,00 €]
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Satzung der Hansestadt Stralsund
uber die Erhebung von Verwaltungsgebiihren
im eigenen Wirkungskreis

(Verwaltungsgebiihrensatzung)

Aufgrund des § 5 Abs. 1 Kommunalverfassung fur das Land Mecklenburg-Vorpommern (Kom-
munalverfassung — KV M-V) vom 13. Juli 2011 in Verbindung mit den §§ 1, 2 und 5 des Kom-
munalabgabengesetzes — KAG M-V in der Fassung der Bekanntmachung vom 12. April 2005,
wird nach Beschlussfassung durch die Blrgerschaft der Hansestadt Stralsund am XX. XX. XXXX
folgende Satzung erlassen:

Inhalt Seite
§1 Gegenstand und Hohe der Verwaltungsgebiihr 2
§2 Auslagen 2
§ 3 Gebihrenschuldner/in 2
§ 4 Personliche Gebiihrenfreiheit 2
§ 5 Sachliche Gebiihrenfreiheit 3
§ 6 Gebihr bei Ablehnung oder Zuriicknahme von Antragen

und bei Widerspriichen 3
§ 7 Entstehung der Gebiihrenpflicht und Falligkeit 3
§ 8 Inkrafttreten, AuBerkrafttreten 3

Anlage: Geblhrensatze
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SA 10.01

§ 1 Gegenstand und Hohe der Verwaltungsgebiihr

Fir die in der Anlage aufgefuhrten Leistungen des eigenen Wirkungskreises der Hanse-
stadt Stralsund werden Verwaltungsgebihren erhoben, wenn die Leistung der Verwaltung
von dem Beteiligten beantragt oder sonst veranlasst worden ist.

Fir Leistungen, die nicht in der Anlage aufgefiihrt sind, bleibt die Erhebung von Geblhren
aufgrund anderer Rechtsvorschriften unberihrt.

Die Hohe der Verwaltungsgebiihren bemisst sich nach den in der Anlage aufgefiihrten Ge-
bihrensatzen.

Soweit fur eine Gebuhr ein Gebuhrenrahmen mit einem Mindest- und Hochstsatz vorgese-
hen ist, so sind bei der Festsetzung der Gebuhr im Einzelfall zu bertcksichtigen:

1. der mit der Amtshandlung verbundene Verwaltungsaufwand und
2. die Bedeutung, der wirtschaftliche Wert oder sonstige Nutzen der Amtshandlung fir die
kostenpflichtige Person.

Werden mehrere besondere Leistungen nebeneinander vorgenommen, so ist fir jede
Leistung die entsprechende Geblhr zu entrichten.

§ 2 Auslagen

Besondere bare Auslagen, die im Zusammenhang mit der Amtshandlung entstehen oder
notwendig sind, sind von der zahlungspflichtigen Person zu erstatten, dies gilt auch im Fall
der Gebuhrenfreiheit.

Auslagen kénnen auch demjenigen auferlegt werden, der sie durch unbegriindete Einwen-
dungen verursacht hat.

Zu ersetzen sind insbesondere:

1. Kosten fir die Inanspruchnahme von Vervielfaltigungs- oder Drucktechnik von Dritten,

2. Kosten o6ffentlicher Bekanntmachungen,

3. Zeugen- und Sachverstandigenkosten,

4. die bei Dienstgeschaften den beteiligten Verwaltungsangehdrigen zustehenden Reise-
kostenvergutungen,

5. Kosten der Beférderung oder Verwahrung von Sachen,

6. Zustellungs- und Nachnahmekosten.

Fir den Ersatz der baren Auslagen, gelten die fir die Verwaltungsgebuhren maRRgebenden
Vorschriften entsprechend.
§ 3 Gebiihrenschuldner/in

Zur Zahlung der Geblhr und zur Erstattung der Auslagen sind diejenigen Personen ver-
pflichtet, welche die Leistung selbst beantragt oder sonst veranlasst haben oder welche die
Kosten durch eine ausdriickliche Erklarung ibernommen haben.

Mehrere Gebuhrenschuldner/innen haften gesamtschuldnerisch.

§ 4 Personliche Gebiihrenfreiheit

Von der Entrichtung der Gebuhr sind befreit:

1. das Land Mecklenburg-Vorpommern, die Gemeinden, Landkreise, Amter, Zweckver-
bande und Wasser- und Bodenverbande, sofern die Leistung der Verwaltung nicht ihre
wirtschaftlichen Unternehmen betrifft oder es sich um eine beantragte sonstige Tatigkeit
im Sinne des § 4 Abs. 1 Kommunalabgabengesetz auf dem Gebiet der Bauleitplanung,
des Kultur-, Tief- und Hochbaus handelt;
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2. die Bundesrepublik Deutschland und die anderen Bundeslander, soweit Gegenseitigkeit
mit dem Land Mecklenburg-Vorpommern gewahrleistet ist;

3. die Kirchen und Religionsgemeinschaften des o6ffentlichen Rechts, soweit die Leistung
der Verwaltung unmittelbar der Durchfiihrung kirchlicher Zwecke im Sinne des § 54 der
Abgabenordnung dient.

§ 5 Sachliche Gebiihrenfreiheit

(1) Gebuhren werden nicht erhoben flr Leistungen, fir die nach gesetzlicher Vorschrift Geblh-

renfreiheit angeordnet ist.

(2) Gebuhrenfrei sind mindliche und nicht umfangreiche schriftliche Auskunfte.

(3) Es wird keine Gebuhr erhoben, wenn die Leistung Uberwiegend im offentlichen Interesse

der Hansestadt Stralsund erfolgt.

§ 6 Gebiihr bei Ablehnung oder Zuriicknahme von Antragen und bei Widerspriichen

(1) Wird ein Antrag auf eine gebuhrenpflichtige Leistung abgelehnt oder vor ihrer Beendigung

zurickgenommen, so sind 10 bis 75 v. H. der Gebuhr zu erheben, die bei ihrer Vornahme
zu erheben ware.

(2) Wird der Antrag lediglich wegen Unzustandigkeit abgelehnt, so ist keine Geblhr zu erhe-

ben.

(3) Fur Widerspruchsbescheide wird nur dann eine Geblihr erhoben, wenn der Verwaltungsakt,

gegen den Widerspruch erhoben wird, gebihrenpflichtig ist und wenn der Widerspruch
ganz oder teilweise zurickgewiesen wird. Die Gebuhr betragt hdchstens die Halfte der fur
den angefochtenen Verwaltungsakt festzusetzenden Geblhr.

§ 7 Entstehung der Gebiihrenpflicht und Filligkeit

(1) Die Geblhrenpflicht entsteht mit der Beendigung der gebuhrenpflichtigen Amtshandlung,

fir die sie erhoben wird.

(2) Bei Ricknahme eines Antrags entsteht die Gebuhrenpflicht mit der Ricknahme.

(3) Die Verpflichtung zur Erstattung von Auslagen entsteht mit der Aufwendung des zu erstat-

tenden Betrages.

(4) Die Verwaltungsgebihr wird mit der Beendigung der Leistung, flr die sie erhoben wird,

fallig.

§ 8 Inkrafttreten, AuBerkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Verwaltungsgeblhrensatzung der Hansestadt Stralsund vom

25.01.2001 auler Kraft.

Stralsund,

Dr.-Ing. Alexander Badrow
Oberburgermeister

Anlage: Gebuhrensatze
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TOP O 3.3

fansestadt Beschlussvorlage Birgerschaft
St ra IS u n d Vorlage Nr.: B 0063/2017
offentlich

Titel: Annahme der Sachspende Paramentenschrank fur das Zentraldepot

Federfihrung: Amt 40 Amt fir Kultur, Welterbe und Medien Datum: 18.09.2017

Bearbeiter: Behrendt, Steffi
Dr. Kunkel, Burkhard

Beratungsfolge Termin
OB-Beratung 11.12.2017

Sachverhalt: Der im STRALSUND MUSEUM bewahrte Bestand mittelalterlicher Paramente
ist von Uberregionaler Bedeutung. Er umfasst Uiber 50 Einzelstlicke, darunter 14
mittelalterliche Gewander (Dalmatiken, Kaseln, Tunicellen), 21 Manipeln sowie einige
Antependien, Bursen und ein Korporale.

Dieser Bestand soll kiinftig dauerhaft im Zentraldepot aufbewahrt werden. Die Aufbewahrung
jedes einzelnen Stlickes erfolgt nach geltenden konservatorischen Standards sowie in der
Art ihrer Lagerung dem Wert der Sammlung angemessen. Eine konservatorisch nachhaltig
sichere Aufbewahrung gewéhrleistet ein spezieller Schrank, der in das fertiggestellte
Zentraldepot eingebaut werden soll.

Die Finanzierung dieses Aufbewahrungsschrankes in Hohe des Angebotspreises von brutto
16.445,80 Euro inklusive Transport und Einbau mdchte Herr Wolfgang Viernow, wohnhatft in
Barenhof 22, 22419 Hamburg Gbernehmen, indem er diesen Aufbewahrungsschrank fiir das
Zentraldepot der Hansestadt Stralsund in Form einer Sachspende zur Verfigung stellt.

Lésungsvorschlag: Die Hansestadt Stralsund nimmt die Sachspende in Form eines
Aufbewahrungsschranks fiir den Bestand der Stralsunder Paramente mit einem Wert in
Hohe von 16.445,80 Euro an.

Alternativen: Die Hansestadt Stralsund nimmt die Sachspende nicht an.
Beschlussvorschlag: Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t, die
Sachspende des Herrn Wolfgang Viernow in Form eines Aufbewahrungsschrankes fur den
Bestand der Stralsunder Paramente im Wert von 16.445,80 Euro anzunehmen.

Finanzierung: Die Ausfuihrung des vorgeschlagenen Beschlusses hat keine Auswirkungen
auf den Haushalt.

Termine/ Zustandigkeiten: November/Amt 40

Entgegennahme

gez. Dr.-Ing. Alexander Badrow
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Zuarbeit:

Sachverhalt: Der im STRALSUND MUSEUM bewahrte Bestand mittelalterlicher Paramente
ist von Uberregionaler Bedeutung. Er umfasst Uiber 50 Einzelstlicke, darunter 14
mittelalterliche Gewander (Dalmatiken, Kaseln, Tunicellen), 21 Manipeln sowie einige
Antependien, Bursen und ein Korporale.

Dieser Bestand soll kiinftig dauerhaft im Zentraldepot aufbewahrt werden. Die Aufbewahrung
jedes einzelnen Stiickes erfolgt nach geltenden konservatorischen Standards sowie in der
Art ihrer Lagerung dem Wert der Sammlung angemessen. Eine konservatorisch nachhaltig
sichere Aufbewahrung gewéhrleistet ein spezieller Schrank, der in das fertiggestellte
Zentraldepot eingebaut werden soll.

Die Finanzierung dieses Aufbewahrungsschrankes in Hohe des Angebotspreises von brutto
16.445,80 Euro inklusive Transport und Einbau mdchte Herr Wolfgang Viernow, wohnhatft in
Barenhof 22, 22419 Hamburg Ubernehmen, indem er diesen Aufbewahrungsschrank fir das
Zentraldepot der Hansestadt Stralsund in Form einer Sachspende zur Verfigung stellt.



TOP O 3.3 B 20 12 03

Anlage 1

Amt/Abt.; Amt40 Stralsund,
Tel.; 714

Annahme des Angebotes einer Zuwendung in Sinne des
§ 44 Abs. 4 Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V)

1. Art des Angebotes einer Zuwendung
[ ] Geldspende Sachspende [_] Schenkung [ ] Sonstige:
Hohe/Wert EUR
16.445,80
Zuwendungsgeber :
Wolfgang Viernow
Zweckbindung flr
Paramentenschrank, Zentraldepot
Einordnung in den | Leistung 'Sachkonto
Haushalt ‘
' Folgekosten i[:] In Hohe von
i [] Sind bereits im Haushaltsplan beriicksichtigt.
| [] Werden fur das Jahr in der Haushaltsplanung bericksichtigt.
i [] Werden gedeckt aus Leistung , Sachkonto
2. Entgegennahme des Angebotes durch den Oberbiirgermeister/Stellvertreter

Das Angebot der in Punkt 1 genannten Zuwendung im Sinne des § 44 Abs. 4 KV M-V wird

entgegengenommen.

Ja ] Nein

75, SEP. 2017 S
Datum erschrit
3. Entscheidung des Oberbiirgermeisters/Stellvertreters liber die

Annahme/Vermittlung einer Zuwendung bis zu einem Betrag von unter 100,00 EUR
Die unter Punkt 1 genannte Zuwendung wird zur Erfullung der Aufgaben nach § 2 KV M-V, auf
Grund ihres Wertes von unter 100,00 EUR, gemaR § 13 Abs. 2 der Hauptsatzung der
Hansestadt Stralsund

[l angenommen (] nicht angenommen.

Datum Unterschrift



B 2012 03

Anlage 1

4. Verweisung an den Hauptausschuss durch den Oberbiirgermeister

Die in Punkt 1 genannte Zuwendung wird auf Grund ihres Wertes von 100,00 EUR bis
1.000,00 EUR zur Entscheidung Uber die Annahme an den Hauptausschuss verwiesen.

Das Amt

wird angewiesen, eine entsprechende Beschlussvorlage zur ndchstmdéglichen Sitzung zu
erarbeiten.

Datum Unterschrift

5. Verweisung an die Biirgerschaft durch den Oberblirgermeister

Die in Punkt 1 genannte Zuwendung wird auf Grund ihres Wertes von tber 1.000,00 EUR zur
Entscheidung ber die Annanme an die Blrgerschaft verwiesen.

Das Amt

wird angewiesen, eine entsprechende Beschlussvorlage zur ndchstmdéglichen Sitzung zu
erarbeiten.

25, SEP. 2017

Datum




TOPO 3.4

Hansestadt
W ansestad Beschlussvorlage Birgerschaft

St ra IS u n d Vorlage Nr.: B 0068/2017

nicht 6ffentlich

Titel: Annahme einer Sachspende fur den St. Jurgen Friedhof Stralsund

Federfihrung: 60.6 Abt. StraRen und Stadtgriin Datum: 06.11.2017

Bearbeiter: Wohlgemuth, Ekkehard
Bogusch, Stephan

Beratungsfolge Termin
OB-Beratung 27.11.2017
Sachverhalt:

Gemal Dienstanweisung Nr. 03/2012 vom 25.04.2013 wurde das Verfahren flr den Umgang
mit Spenden, Schenkungen und ahnlichen Zuwendungen geregelt. Die Birgerschaft hat bei
einer Wertgrenze Uber 1.000 EUR uber die Annahme der Spende zu entscheiden.

Bei der Spende handelt sich um eine Sachspende fir den St. Jurgen Friedhof Stralsund.

Der ehemalige St. Jurgen Friedhof, als kulturhistorisch bedeutsames Denkmal, wird auf der
Denkmalliste der Hansestadt Stralsund gefiihrt. Ziel aus denkmalpflegerischer Sicht ist es,
jegliche Spuren der Begrabniskultur an diesem Ort zu erhalten. Bei der Sachspende handelt
sich um restauratorische Arbeiten, die an den Grabstellen ,Fleischer" und ,Uhle® in Form von
wiederhergestellten Grabplatten und deren Inschriften vorgenommen wurden. Beglinstigte ist
die Hansestadt als Eigenttiimerin der Anlage.

Bei dem Spender handelt es sich um einen Familienvertreter, private Nutzungsrechte an den
Grabstellen bestehen jedoch nicht mehr.

Da die Arbeiten mit den Erhaltungs-und Entwicklungsabsichten fir das Denkmal "St. Jirgen
Friedhof" im Einklang stehen, wurde die Zustimmung zur Ausfihrung erteilt. Der Wert der
Sache wurde durch den Spender i.F. der Rechnung des beauftragten Steinmetzmeisters
nachgewiesen.

Die Annahme des Angebotes einer Zuwendung im Sinne des § 44 Abs. 4 KV M-V wurde am
27.11.2017 erklart

Ldsungsvorschlag:
Die Burgerschaft beschlie3t die Annahme der Sachspende.

Alternativen:
Eine Ablehnung der Zuwendung wirde die unverzigliche Rickgabe der Sache verlangen.
Dies ist wegen der Art der Zuwendung nicht mdglich

Beschlussvorschlag:

Die Burgerschaft beschlief3t:

Die Sachspende fur die restauratorischen Arbeiten an den Grabstellen ,Fleischer" und ,Uhle®
in H6he von 2.755,00 EUR wird angenommen.



Finanzierung:

Durch die Ausfiihrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen
auf den Haushalt:

Gesamtkosten:

Finanzierung

Veranschlagung im aktuellen Produkt/Konto 55.1.01.001/52330000
Haushaltsplan

Uber- oder auBerplanmaRige Ausgabe: Deckung erfolgt aus Produkt/Konto:
- MA
- ME

Folgekosten in kommenden Haushaltsjahren:
Haushaltsjahr:
Haushaltsjahr:
Haushaltsjahr:
Bemerkungen:

Termine/ Zustandigkeiten:

Anlage 1 Entgegennahme des Angebotes

gez. Dr.-Ing. Alexander Badrow
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TOP O 34
B 2012 03

Anlage 1

Amt/Abt.: 60/60.6 Stralsund, 27.11.2017
Tel.: 93436

Annahme des Angebotes einer Zuwendung in Sinne des
§ 44 Abs. 4 Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V)

1- Art des Angebotes einer Zuwendung

[ ] Geldspende Sachspende [ ] Schenkung [ ] Sonstige:

Héhe/Wert EUR

2.755,00
Dirk Palm
Grabstellen "Fleischer" und "Uhle"

Zuwendungsgeber

Zweckbindung fur

Einordnung in den | Leistung Sachkonto
Haushalt 55.1.01.001 52330000
Folgekosten [] In Hdhe von
[[] Sind bereits im Haushaltsplan berlicksichtigt.
[[] Werden fur das Jahr in der Haushaltsplanung beriicksichtigt.

[[] Werden gedeckt aus Leistung sso1001 | Sachkonto 52330000,

2. Entgegennahme des Angebotes durch den Oberbiirgermeister/Stellvertreter

Das Angebot der in Punkt 1 genannten Zuwendung im Sinne des § 44 Abs. 4 KV M-V wird

entgegengenommen.
Ja [] Nein
27.11.2017 %%«
Datum Ld,;}terschnﬁf/
3. Entscheidung des Oberbiirgermeisters/Stellvertreters liber die

Annahme/Vermittlung einer Zuwendung bis zu einem Betrag von unter 100,00 EUR

Die unter Punkt 1 genannte Zuwendung wird zur Erfullung der Aufgaben nach § 2 KV M-V, auf
Grund ihres Wertes von unter 100,00 EUR, gemal § 13 Abs. 2 der Hauptsatzung der

Hansestadt Stralsund

l:] angenommen |:| nicht angenommen.

Datum Unterschrift



B 2012 03

Anlage 1

4, Verweisung an den Hauptausschuss durch den Oberbiirgermeister

Die in Punkt 1 genannte Zuwendung wird auf Grund ihres Wertes von 100,00 EUR bis
1.000,00 EUR zur Entscheidung tber die Annahme an den Hauptausschuss verwiesen.

Das Amt

wird angewiesen, eine entsprechende Beschlussvorlage zur néchstmaglichen Sitzung zu
erarbeiten.

Datum Unterschrift

5. Verweisung an die Biirgerschaft durch den Oberbiirgermeister

Die in Punkt 1 genannte Zuwendung wird auf Grund ihres Wertes von iber 1.000,00 EUR zur
Entscheidung Uber die Annahme an die Biirgerschaft verwiesen.

Das Amt 60

wird angewiesen, eine entsprechende Beschlussvorlage zur nachstméglichen Sitzung zu
erarbeiten.

27.11.2017 % \\\

Datum terschrift




TOP O 3.5

Hansestadt
w ansestad Beschlussvorlage Hauptausschuss

St ra IS u n d Vorlage Nr.: H 0097/2017

nicht 6ffentlich

Titel: Annahme einer Geldspende fur das Schilldenkmal

Federfihrung: 60.6 Abt. StraRen und Stadtgriin Datum: 06.11.2017

Bearbeiter: Wohlgemuth, Ekkehard
Bogusch, Stephan

Beratungsfolge Termin
OB-Beratung 27.11.2017
Sachverhalt:

Gemal Dienstanweisung Nr. 03/2012 vom 25.04.2013 wurde das Verfahren fiir den Umgang
mit Spenden, Schenkungen und &hnlichen Zuwendungen geregelt. Der Hauptausschuss hat
bei einer Wertgrenze bis 1.000 € Uber die Annahme einer Spende zu entscheiden.

Frau S. Tiede mochte mit einer Spende i.H.v. 300,00 EUR die Wiederherstellung des Sabels
der Bronzefigur des Schilldenkmals unterstutzen.

Der Sabel, es handelte sich hier bereits nicht um das Original, sondern um eine neuere,
etwas grobe Replik, fehlt seit Marz 2017, und konnte bisher nicht wieder aufgefunden
werden. Die Wiederherstellung des Sabels in seiner urspriinglichen Form, Ausstattung und
Materialitat ist zusammen mit weiteren Restaurierungsarbeiten an der Bronze und dem
Sockel des Denkmals in 2018 geplant.

Die Annahme des Angebotes einer Zuwendung im Sinne § 44 Abs. 4 KV M-V wurde am
25.10.2017 erklart.

Ldsungsvorschlag:
Der Hauptausschuss beschlie3t die Annahme der Spende.

Alternativen:
Die Spende wird nicht angenommen. Das Geld kommt nicht den geplanten Restaurierungs-
arbeiten am Schilldenkmal zu Gute.

Beschlussvorschlag:

Der Hauptausschuss beschlief3t:

Die Spende in H6he von 300,00 EUR wird angenommen und fur die Wiederherstellung des
Sabels der Bronzefigur des Schilldenkmals eingesetzt.

Finanzierung:

Durch die Ausfiihrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen
auf den Haushalt:



Gesamtkosten:

Finanzierung

Veranschlagung im aktuellen Produkt/Konto 55.1.01.001/52341000
Haushaltsplan
Uber- oder auBerplanmaRige Ausgabe: Deckung erfolgt aus Produkt/Konto:
- MA
- ME
Folgekosten in kommenden Haushaltsjahren:
Haushaltsjahr:
Haushaltsjahr:
Haushaltsjahr:
Bemerkungen:

Termine/ Zustéandigkeiten:

Anlage 1 Entgegennahme des Angebotes

gez. Dr.-Ing. Alexander Badrow
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TOP O 3.5
B 20 12 03

Anlage 1

Amt/Abt.. 60/60.8 Stralsund, zo17-10-25
Tel.: 93436

Annahme des Angebotes einer Zuwendung in Sinne des
§ 44 Abs. 4 Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V)

. Art des Angebotes einer Zuwendung

Geldspende |__—] Sachspende D Schenkung |:| Sonstige:

Hoéhe/Wert EUR

300,00
Sabine Tiede
Séabel Schill, Schilldenkmal

Zuwendungsgeber

Zweckbindung fur

Einordnung in den | Leistung Sachkonto
Haushalt 55.1.01.001 52330000
Folgekosten [] In Hehe von
[] Sind bereits im Haushaltsplan bertcksichtigt.
[[] Werden fur das Jahr in der Haushaltsplanung berticksichtigt.

Werden gedeckt aus Leistung ss+o1001 | Sachkonto s23s0000

2. Entgegennahme des Angebotes durch den Oberbiirgermeister/Stellvertreter

Das Angebot der in Punkt 1 genannten Zuwendung im Sinne des § 44 Abs. 4 KV M-V wird

entgegengenommen.
B4 Ja ] Nein
2017-10-25 N O—,
Datum Unterschrift
3. Entscheidung des Oberbiirgermeisters/Stellvertreters {iber die

Annahme/Vermittlung einer Zuwendung bis zu einem Betrag von unter 100,00 EUR
Die unter Punkt 1 genannte Zuwendung wird zur Erfullung der Aufgaben nach § 2 KV M-V, auf
Grund ihres Wertes von unter 100,00 EUR, gemaR § 13 Abs. 2 der Hauptsatzung der
Hansestadt Stralsund

[]angenommen [ nicht angenommen.

Datum Unterschrift



B 2012 03

Anlage 1

4, Verweisung an den Hauptausschuss durch den Oberbiirgermeister

Die in Punkt 1 genannte Zuwendung wird auf Grund ihres Wertes von 100,00 EUR bis
1.000,00 EUR zur Entscheidung Uber die Annahme an den Hauptausschuss verwiesen.

Das Amt
wird angewiesen, eine entsprechende Beschlussvorlage zur n&chstméglichen Sitzung zu
erarbeiten.

27.10. 17 % .
Datum Unterschrift
5. Verweisung an die Biirgerschaft durch den Oberbiirgermeister

Die in Punkt 1 genannte Zuwendung wird auf Grund ihres Wertes von tber 1.000 ,00 EUR zur
Entscheidung tiber die Annahme an die Biirgerschaft verwiesen.

Das Amt

wird angewiesen, eine entsprechende Beschlussvorlage zur nachstmaéglichen Sitzung zu
erarbeiten.

Datum Unterschrift



TOP N 6.1

Hansestadt
W ansestad Beschlussvorlage Birgerschaft

St ra IS u n d Vorlage Nr.: B 0074/2017

nicht 6ffentlich

Titel: Ankauf eines Grundstlickes am Frankendamm 2 b, Flurstiicke 230/5 mit
139 m2 und 232 mit 2.682 m?2, der Flur 31 in der Hansestadt Stralsund

Federfihrung: Stadterneuerungsgesellschaft Stralsund mbH Datum: 29.11.2017

Bearbeiter: Wohlgemuth, Ekkehard
Planke, Ronny
Jeziorski, Heike

Beratungsfolge Termin
OB-Beratung 04.12.2017
Sachverhalt:

Das Grundstick Frankendamm 2 b liegt im Sanierungsgebiet ,Altstadtinsel“ unmittelbar
zwischen Altstadt und Frankenvorstadt. Das Grundstick wird zurzeit als Standort fir ein
Autohaus genutzt. Dies entspricht nicht den stadtebaulichen Zielen und Zwecken fir diesen
Bereich.

Das Grundstick Frankendamm 2 b grenzt direkt an die KlosterstralRe und bildet mit dem
Schulzentrum am Sund eine gemeinsame Grundstiicksgrenze im Frankenhof.

Die Sanierung der vorhandenen Gebaude des Schulzentrums wurde im Juni 2013
abgeschlossen. Sie wurden im August 2013 zur Nutzung ubergeben.

Im Stadtgebiet Altstadt in Stralsund ist der grof3te Einwohnerzuwachs innerhalb der letzten
Jahre zu verzeichnen. Von 1999 bis 2013 (Quelle: ISEK 2015) betrug der prozentuale
Anstieg in diesem Gebiet 69,8 %, im Stadtgebiet Siid 34,2 %. Bis 2016 erfolgte ein Zuwachs
in Altstadt, Franken und Sud um 26,6 %. Fur die Stadtgebiete Altstadt, Franken und Sud
werden zwei Grundschulen vorgehalten, die funf Klassen pro Jahrgang einschulen. Fir den
weiterfihrenden Bereich ab Klasse 5 werden jedoch nur 4 Zige/Klassen im Schulzentrum
am Sund vorgehalten, so dass die wegen steigender Einschulerzahlen hochwachsenden
Klassen fir das Stadtgebiet nicht vollstdndig wohnortnah aufgenommen werden konnen.
Das Schulzentrum am Sund ist ab 2019 nicht mehr in der Lage, alle Schilerinnen in die
Orientierungsstufe aufzunehmen, die in den Stadtgebieten Altstadt, Franken und Sid
wohnen. Derzeit wird u.a. durch eine Containerldsung auf dem Schulhof des Schulzentrums
eine Beschulung abgesichert.

Die vorhandenen Klassenrdume sind ausgereizt. Zudem sind fur eine notwendige inklusive
Beschulung in den Folgejahren auch Raume fur Forder-, Beratungs- und
Therapiemdglichkeiten sowie Kurssysteme bereitzuhalten. Dies ist in der gegenwartigen
Situation nicht maglich.



Aufgrund weiterer Sanierung der Gebaudesubstanz und Wohnungsneubau in der Altstadt
und Franken sowie der Fertigstellung der Baugebiete in Andershof/Sid ist auch in den
Folgejahren kein spirbarer Riickgang der Einschilerzahlen zu erwarten. Eine Erweiterung
des Schulzentrums am Standort Frankenhof  wird aus stadtebaulichen,
schulorganisatorischen sowie wirtschaftlichen Griinden favorisiert.

Durch den Ankauf des Grundstiickes Frankendamm 2 b besteht die Chance einer
Grundsticksneuordnung als Grundlage fur die Umsetzung einer stadtebaulichen und
funktionalen Lésung fir die bauliche Erweiterung des Schulzentrums am Sund am heutigen
Standort.

Die Grundstiicke sind vermessen.

Es wurde ein Verkehrswert ermittelt, dieser richtet sich nach dem Gutachten des
Sachverstandigen Dr. Unbehau vom 01.11.2017 und betragt 900.000,00 Euro (Anfangswert).

Der Eigentiimer, Herr Peter Witthaus, ist bereit, zu verkaufen.

Die Zustandigkeit der Biurgerschaft der Hansestadt Stralsund ergibt sich aus § 22 Abs. 2, 4
KV M-V mit § 5 Abs. 1 der Hauptsatzung.

Losungsvorschlag:

Die Hansestadt Stralsund kauft das Grundstiick Frankendamm 2 b,
Flurstiicke 230/5 mit 139 m2 und 232 mit 2.682 m?, der Flur 31

von Herrn
Peter Witthaus
Am Anger 31
18573 Altefahr

zu einem Kaufpreis von 900.000,00 Euro.

Alternativen:

Es erfolgt kein Ankauf. Die Chance einer Grundstiicksneuordnung als Grundlage fiur die
Umsetzung einer stadtebaulichen und funktionalen Lésung fur die bauliche Erweiterung des
Schulzentrums am Sund am heutigen Standort wird nicht genutzt und die stadtebaulichen
Ziele und Zwecke fiir diesen Bereich nicht realisiert.

Beschlussvorschlag:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:

1.

Die Hansestadt Stralsund kauft das Grundstiick Frankendamm 2 b,
Flursticke 230/5 mit 139 m2 und 232 mit 2.682 m2, der Flur 31

von Herrn

Peter Witthaus
Am Anger 31
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18573 Altefahr

zu einem Kaufpreis von 900.000,00 Euro.

2.

Das Vertragsabschlussverfahren ist beim Notar innerhalb von 6 Monaten abzuschlieRen. Der
Beschluss der Birgerschaft der Hansestadt Stralsund steht unter der auflosenden
Bedingung, dass der Vertragsabschluss beim Notar innerhalb von 6 Monaten nach
Rechtskraft des Beschlusses nicht zustande kommt und das Versdumnis dieser Frist
ausschlie3lich der Begunstigte zu verschulden hat. Mit der Feststellung der Bedingung gilt
der Beschluss als aufgehoben.

Finanzierung:

Durch die Ausfihrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen
auf den stadtischen Haushalt:

Samtliche Kosten des Vertrages und seiner Durchfihrung werden vom Treuhandkonto der
Hansestadt Stralsund Gibernommen.

Termine/ Zustéandigkeiten:
Termin: April 2018

Zustandigkeit: Stadterneuerungsgesellschaft Stralsund mbH

Anlage_Gutachten_Frankendamm 2 b

gez. Dr.-Ing. Alexander Badrow
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TOP N 6.1

DR.-ING. RONALD UNBEHAU
(7

W4 Von der Industrie- und Handelskammer zu Beriin dffentlich besteliter und vereidigter
<« P Sachverstandiger fir die Bewertung bebauter und unbebauter Grundstiicke

1. von 2 Ausfertigungen

Gutachten
Uuber den Verkehrswert

gemén § 153 (3) Baugesetzbuch (BauGB) fiir das im férmlich festgelegten Sa-
nierungsgebiet ,Altstadtinsel” Stralsund gelegene Grundstick des

Autohauses Witthaus
Frankendamm 2b
18439 Stralsund

12559 Berlin, im November 2017

12559 Berlin, Anemonenstraf3e 30, Tel. 030/ 65 12 187, Fax. 030/ 65 49 64 48;
Email: drunbehau@arcor.de



Dr.-Ing. Renald Unbehau
Verkehrswertgutachten fr das Grundstlck Frankendamm 2b in 18438 Stralsund
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Dr.-Ing. Ronald Unbehau
Verkehrswertgutachten flr das Grundstlick Frankendamm 20 in 18438 Stralsund

1  Auftrag und Auftragsgrundlagen
1.1 Auftrag

Der Auftrag zur Gutachtenerstellung erfolgte durch die

Stadterneuerungsgesellschaft Stralsund mbH
Treuh&nderischer Sanierungstrédger der Hansestadt Stralsund
FahrstraBe 22

18439 Stralsund.

1.2 Aufgabenstellung / Zweck der Stellungnahme

Die Hansestadt Stralsund beabsichtigt das Grundstiick

Frankendamm 2b
18439 Stralsund

als Voraussetzung fiir eine Grundsticksneuordnung im Rahmen der stiadtebau-
lichen SanierungsmaBnahme ,Altstadtinsel* zu erwerben. Als Grundlage flr die
Ankaufsverhandlungen soll ein entsprechendes Verkehrswertgutachten erarbei-
tet werden.

Da das Grundstiick in einem geméaB § 142 BauGB férmlich festgelegten Sanie-

rungsgebiet liegt, hat der Verkehrswert die sanierungsunbeeinflusste Qualitat
geman § 153 (3) BauGB zu berlicksichtigen.

1.3 Oristermin

Durch den Unterzeichner erfolgte eine Ortsbesichtigung gemeinsam mit dem
Grundstiickseigentiimer, Herrn Witthaus und Mitarbeiterinnen der Stadterneue-
rungsgesellschaft Stralsund mbH am 08.08.2017.

1.4 Bewertungsstichtag

Als Stichtag der Bewertung wird zeitnah der 01.11.2017 angehalten, wobei un-
terstellt wird, dass der Zustand der vorhandenen baulichen Anlagen seit dem
Besichtigungszeitpunkt am 08.08.2017 unverandert geblieben ist.

-3-



Dr.-Ing. Ronald Unbehau
Verkehrswerigutachten flir das Grundstlick Frankendamm 2b in 18439 Stralsund

1.5 Qualltédtsstichtag flr den Anfangswert

Bei der Anfangswertermittlung ist die Grundstiicksqualitat zugrunde zu legen,
die das Grundstiick vor Bekanntwerden der Absicht, eine SanierungsmaBnah-
me durchzuflihren, gehabt hat. Dieser Zeitpunkt ist regelmaBig mit der Be-
schlussfassung der Stadtvertreter Gber die Aufnahme vorbersitender Untersu-
chungen anzuhalten. Stralsund gehdrte 1990 zu den von der Bundesregierung
ausgewahlten Stadten, flr die als Pilotprojekte in den neuen Bundeslandern ein
stadtebauliches Férderprogramm aufgelegt worden ist. Erste FérdermaBnah-
men wurden in der Stadt im selben Jahr und somit noch vor Aufnahme vorbe-
reitender Untersuchungen sowie vor der férmlichen Festlegung des Sanie-
rungsgebietes am 24.02.1992 wirksam.

Als Qualitatsstichtag wird nachfolgend der 1. Januar 1990 angehalten, der eine
Erwartungshaltung fir die Durchfihrung einer SanierungsmaBnahme aus-
schlieft.

1.6 Unterlagen

Dem Unterzeichner standen folgende Unterlagen zur Verfligung:

- Grundbuchauszug vom 10.08.2017 (Blatt 9068)

- Flurkartenauszug

- Ausz(ige aus Giebaudeplanen

- Kostenberechnung von 1993 flir UmbaumaBnahmen

- sanierungsrechtliche Genehmigung fir Abrissarbeiten vom 12.03.1999
- Baulastauskunft vom 08.11.2017

- Auskunft aus dem Altlastenkataster vom 21.11.2017

- Auskunft zu Leitungsbestand der REWA vom 22.11.2017.



Dr.-Ing. Renald Unbehau
Verkehrswertgutachten flr das Grundstlck Frankendamm 2b in 18439 Stralsund

1.7 Aligemeine Bewertungsgrundlagen

Bei den nachfolgenden Ausfiihrungen handelt es sich nicht um ein Verkehrs-
wertgutachten, sondern lediglich um eine erste Grobschétzung des Verkehrs-
wertes gemaB § 153 (3) BauGB im Rahmen einer gutachterlichen Stellung-
nahme. Unabhéngig davon, gelten die gleichen Grundsétze fir die Wertermitt-
lung wie bei Verkehrswertgutachten. So erfolgt die Stellungnahme unter Beach-
tung der Verordnung Cber die Grundséatze fir die Ermittlung der Verkehrswerte
von Grundsticken (Immobilienwertermittlungsverordnung-immoWertV) vom
19.05.2010 (BGBI. | 2010, 630) sowie den einschldgigen Rechtsvorschriften
und Bewertungsstandards erarbeitet.

Grundlage der Wertermittlung sind die zur Verfligung gestellten Unterlagen, die
Informationen und Angaben sowie die Erkenntnisse aus der Orisbesichtigung,
wie sie in der Stellungnahme dokumentiert werden. Es wird uneingeschrinkie
Vollstéandigkeit, Richtigkeit und Glltigkeit der vorgelegten Unterlagen zum Be-
wertungsstichtag unterstellt. Weitere Grundlagen sind die allgemeinen Wertver-
héltnisse auf dem Grundstlicksmarkt in dem Zeitpunki, auf den sich die Wer-
termittlung bezieht (Wertermittlungsstichtag).

Die Grundstiicksflachen wurden hinsichtlich der Boden- und Baugrundbeschaf-
fenheiten vom Unterzeichner nicht untersucht. Nachfolgend werden normale
Baugrundverhélinisse sowie Altlasten- und Kampfmittelfreiheit unterstellt.

Sofern sich auf dem Bewertungsgrundstiick Baulichkeiten befinden, wird deren
Bausubstanz im Rahmen von Verkehrswertermittiungen grundséatziich ohne
Offnung bzw. Zerstérung der Konstruktion durch Inaugenscheinnahme beurteili.
Spezielle Untersuchungen (Standfestigkeit, Schall- und Warmeschutz, Bau-
schadlinge, Schadstoffe, Bergbaueinfliisse etc.) sind nicht erfolgt.

Die Einhaltung éffentlich-rechtlicher Vorschriften (einschlieBlich Genehmigun-
gen, Abnahmen, Auflagen etc.) wird nachfolgend unterstellt. Untersuchungen
durch den Unterzeichner erfolgten hierzu nicht. Ebenfalls wurden privatrechtli-
che Bestimmungen zur Nutzung des Grundstiickes und seiner baulichen Anla-
gen nicht gepruft.

Es wird zum Bewertungsstichtag untersteilt, dass samtliche bis zu diesem Zeit-
punkt falligen 6ffentlich-rechtlichen Abgaben, Gebihren etc. erhoben und be-
zahlt worden sind, sofern hierzu in der Stellungnahme nichts Besonderes ver-
merkt worden ist. Ein ausreichender Versicherungsschutz wird flr das Bewer-
tungsobjekt unterstelit.

Steuerliche Belange sind ausdrlicklich nicht Gegenstand der Wertermittiung.



Dr.-Ing. Ronald Unbehau
Verkehrswertgutachten fir das Grundstlick Frankendamm 2b In 18439 Stralsund

Bei der Bewertung in Sanierungsgebieten werden die Anfangs- und Endwerte
sowie die Ausgleichsbetrige geméB § 154 Baugesetzbuch (BauGB) fir die fik-
tiv unbebauten Grundstiicke ermittelt. Die Bausubstanz sowie die vorhandenen
Auf- und Einbauten bleiben in diesen Fallen unbericksichtigt.

Die allgemeinen Bewertungsgrundlagen gelten, sofern in der Stellungnahme
nichts anders ausgefiihrt worden ist.

1.8 Rechtsgrundiagen / Literatur

1. Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.09.2004 (BGBI. | 2004, S. 2414) zuletzt geéindert durch Artikel 6 des Ge-
setzes vom 29.05.2017 (BGBI. |, S. 1298).

2. Verordnung (ber Grundsétze fiir die Ermittlung der Verkehrswerte von
Grundsticken  (Immobilienwertermittiungsverordnung-immoWertV) vom
19.05.2010 (BGBI. 1 2010, 639).

3. Richtlinien fir die Ermittlung des Verkehrswertes von Grundstiicken (Wert-
ermittiungsrichtlinien 2006 - WertR 2006) vorn 01.03.2006, zuletzt gedndert
durch die Erragswertrichtlinie (EW-RL) vom 12.11.2015 (BAnz AT
04.12.2015 B4).

4. Verordnung (ber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsver-
ordnung - BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990
(BGBI. | 1990, 132), zuletzt gedndert durch Art. 2 des Gesetzes vom
04.05.2017 (BGBI. |, S. 1057).

Auf eine gesonderts Literaturaufstellung wird verzichtet. Sofern im Gutachten
auf Literaturangaben und Quellen Bezug genommen wird, werden die entspre-
chenden Fundstellen durch FuBnoten markiert.



Dr.-Ing. Ranald Unbehau
Verkehrswertgutachten fir das Grundstiick Frankendamm 2b in 18439 Stralsund

2 Angaben zur Liegenschatt

Ort: 18439 Stralsund
StraBe: Frankendamm 2b
Eigentlimer: Peter Witthaus
Grundbuch: von Stralsund

Grundbuchblatt: 8068

Gemarkung: Stralsund
Flur: 31
Flurstiicke/

FlurstiicksgroBe: 230/5 mit 139 m2
232 mit 2.682 m2

GrundstiicksgréBe: 2.821 m2

Bemerkungen: Die Angaben wurden der Kopie des Grundbuchblattes vom
10.08.2017 (Anlage 1) entnommen.



Dr.-Ing. Ronald Unbehau
Verkehrswerigutachten fir das Grundstlck Frankendamm 2b In 18439 Stralsund

3 Allgemeine Angaben zur Sltuation Im Sanlerungsgebiet und zum Be-
wertungsstichtag

3.1 Kurze Lagebeschreibung

Das zu bewertende Grundstiick befindet sich in der mecklenburg- vorpommer-
schen Hafen- und Hansestadt Stralsund. Die Stadt liegt am Strelasund, einer
Meerenge der Ostsee vor der insel Rlgen. Stralsund hat die Funktion einer
Kreisstadt des Landkreises Vorpommern-Rigen. In der Stadt leben etwa
59.000 Einwohner.

Die Werftindustrie ist nach wie vor ein wichtiger Arbeitgeber, hat jedoch im Ver-
lauf der letzten 25 Jahre an wirtschaftlicher Bedeutung verloren. Zu einem der
wichtigsten Wirtschaftsfaktoren hat sich dagegen der Tourismus fiir die Stadt
entwickelt, auch deshalb, weil die Stralsunder Altstadt seit 2002 zum UNESCO-
Weltkulturerbe zahit.

Das Sanierungsgebiet ,Altstadtinsel“ umschlieBt den historischen Altstadtkern,
der durch den Strelasund, den Franken Teich und den Knieper Teich begrenzt
wird. Im Jahr 2006 wurde das Sanierungsgebiet erweitert.

Nachfolgend ist die Alistadt von Stralsund mit der Sanierungsgebietsabgren-
zung (gelbe Flache) dargestellt. Die Bewertungslage wird durch einen Pfeil
markiert.
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Dr.-Ing. Ronald Unbehau
Verkehrswertautachten fiir das Grundstiick Frankendamm 2b in 18439 Stralsund

Das Grundstiick befindet sich am slddstlichen Rand der historischen Altstadt
von Stralsund. Der Frankendamm bildet eine zentrale Zufahrtsstra3e zur Innen-
stadt von der autobahndhnlich ausgebauten B86a nach Rlgen.

Der Frankendamm ist gepragt von offenen, halboffenen aber auch geschlosse-
nen Bebauungsstrukturen des 20. und 21. Jahrhunderts. Der Bereich zwischen
Frankendamm und Hafen ist durch eine Gemengelage von offenen Bebau-
ungsstrukturen, mehrgeschossiger Verwaltungs- und Wohnbauten aber auch
gewerblicher Objekte geprégt. Direkt an das Bewsertungsgrundstiick angren-
zend, existieren ein Verwaltungsbau und ein Schulgelande. Nérdlich der Klos-
terstraBBe beginnt die historische Altstadt mit ihrer Oberwiegend geschlossenen
Bebauung mit gemischter Nutzung. Der Hafen und die Hafeninsel sind fuBl&ufig
erreichbar.

3.2 Stéddtebauliche Ausgangssituation zum Qualitatsstichtag

Das Sanierungsgebiet ,Altstadtinsel” wird durch eine insgesamt erhaltene Alt-
stadtstruktur mit vielen denkmalgeschitzten Gebduden gepragt, die teilweise
bereits in der DDR beispielhaft saniert wurden. Ein GrofBteil der vorhandenen
Gebaude befand sich jedoch infolge unterlassener InstandhaltungsmaBnahmen
in einem &uBerst schlechten Zustand.

Kriegseinwirkungen des 2. Weltkriegs fiihrten zu einer rd. 10 %igen Zerstérung
der Altstadt.

Zum Qualitatsstichtag waren ca. 6,8 ha Grundstiicksflache noch unbebaut und
rund 1/3 des frliheren Wohnungsbestandes nicht mehr nutzbar.

Im Ergebnis der vorbereitenden Untersuchungen wurden nach /!/ folgende
Schwerpunkie stédtebaulicher Misssténde herausgestellt:

- Das StraBennetz ist durch die Uberlagerung der verschiedenen Verkehrsar-
ten vollig (berlastet und st6rt dadurch die Funktionsfahigkeit und Attraktivitat
der Altstadt als Einkaufszentrum, Wohnstandort und Zentrum fir den Tou-
rismus.

- Die Bau- und Grundstiicksstruktur erschwert die Erweiterung und sinnvolle
Ausnutzung von Geschéftsflichen sowie die Schaffung eines bedarfsgerech-
ten Wohnumfeldes. Rickwaértige Grundstiicke sind zum Teil durch Nebenge-
béude untergeordneter Funktion dberbaut, so dass sie keine weitere bauliche
Entwicklung fiir zentrale Funktionen zulassen.

1 Hansestadt Stralsund: Begrindungsbericht zur Sanierungssatzung v. 25.08.1991

-9-



Dr.-Ing. Ronald Uinbshau
Verkehrswentgutachten flir das Grundstiick Frankendamm 2k in 18439 Stralsund

- Private und offentliche PKW — Stellplatze sind auch in zumutbarer Gehweg-
entfernung von der Altstadtinsel nicht in ausreichendem Umfang vorhanden.

- In der gesamten Altstadt ist der Anteil der sanierungsnotwendigen Bausub-
stanz besonders groB. Die Bausubstanz weist erhebliche Mangel in der
Wohnausstattung auf, ca. 1.000 Wohneinheiten sind ganzlich unbewohnbar
und stehen leer.

- Viele Gebaude sind durch unterlassene Instandsetzung in einem baulichen
Zustand, dass ihr urspriinglicher architektonischer Erhaltungswert verloren
gegangen ist. Es besteht die Gefahr, dass durch unkoordinierte bauliche Ein-
zelmaBnahmen (Neu- und Umbau), die stadtebauliche und kulturhistorisch
bedeutsame Qualitat der Altstadt empfindlich beeintrachtigt wird.

Die Bewertungsflache liegt an einer HauptzufahrisstraBe zur Altstadtinsel, dem
Frankendamm, der sich zum Qualitétsstichtag fir den Anfangswert in einem
instandsetzungswiirdigen Zustand befand. Das Umfeld der Bewertungslage war
durch eine Gemengelage von Wohn-, Gewerbe- und Biironutzungen geprégt.

3.3 Grundstiickszuschnitt

Das Eckgrundstiick hat insgesamt einen kompakten, aber unregelméBigen Zu-
schnitt. Die StraBenfront zum Frankendamm betragt ca. 30 m, zur KlosterstraBBe
ca. 70 m. Das Grundstlick liegt auf StraBenniveau. Nachfolgend ist der Grund-
stickszuschnitt dargestelit:

Quelle: Flurkarte Hansestadt Straisund

-10-
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Verkehrswertgutachten fir das Grundstick Frankendamm 2b in 18438 Stralsund

3.4 ErschlieBung

Das Grundstiick grenzt direkt an die offentlichen StraBen Frankendamm und
KlosterstraBe. Die StraBen sind orisiiblich und vollsténdig entsprechend ihrer
Bestimmung als HaupterschlieBungs- bzw. AnwohnerstraBe ausgebaut. Das
Grundstiick hat Hausanschliisse fir Wasser, Abwasser, Gas und Elekiroener-
gie.

3.5 Artder Bebauung / Art der Nutzung

Das Grundstdck ist mit einem Oberwiegend 1-geschossig ausgebildeten Werk-
stattkomplex bebaut, der teilweise unter Einbeziehung von Resten einer histori-
schen Befestigungsanlage errichtet worden ist. Das Grundstick dient seit meh-
reren Jahrzehnten als Werkstattgeldnde fiir die Instandsetzung und Wartung
von Kraftfahrzeugen, gegenwdrtig als Autohaus und Werkstatt eines japani-
schen PKW-Herstellers.

3.6 Lasten und Rechte

In der Abteilung Il des Grundbuchblattes ist ein Sanierungsvermerk und eine
beschrankte persdnliche Dienstbarkeit (Leitungsrecht) fiir die REWA Regionale
Wasser- und Abwassergesellschaft Stralsund mbH eingetragen. Der Leitungs-
bestand ist dem Lageplan (Anlage 2} zu entnehmen.

Das Baulastenverzeichnis ist frei von Eintragungen (Anlage 3).
Auf dem Grundstlick befindet sich eine Werkswohnung, die von Angehérigen

des Eigentlimers bewohnt wird. Der Mietvertrag lag dem Unterzeichner nicht
vor. Ebenfalls wurden andere privatrechtliche Vertrédge nicht bekannt.

3.7 Planungsrecht

Zum Qualitdtsstichtag fiir den Anfangswert gab es weder einen Bebauungsplan
noch einen Flachennutzungsplan. Die planungsrechtliche Beurteilung des
Grundstlickes hétte auf der Grundlage des § 34 BauGB erfolgen miissen.
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3.8 Denkmalschutzauflagen

Das Bewertungsgrundstiick ist Bestandteil des Denkmalbereiches ,Altstadt
Stralsund®, der durch Verordnung mit Wirkung vom 27.03.1996 rechtsverbind-
lich geworden ist. Die auf dem Bewertungsgrundstiick existierenden Reste des
ehemaligen ,Franken-Kronwerks® mit Gedenktafel an Karl Xll von Schweden,
die Teil der vorhandenen Gebé#udekonstruktion sind, sind als bauliches Einzel-
denkmal geschlitzt. Nach Informationen der Denkmalbehérde bei der Hanse-
stadt Straisund sind Umnutzungen und Veréinderungen an der vorhandenen
Bausubstanz durch die Einzeldenkmalausweisung nicht ausgeschlossen, eben-
falls nicht eine bauliche Erweiterung der vorhandenen Bebauung. Grundsétzlich
sind jedoch alle damit verbundenen Planungen und Bauvorhaben durch die
Denkmalbehdrde genehmigungspflichtig.

3.9 Altlasten / Kampfmittel / Baugrundverhéltnisse

Der Unterzeichner hat keine eigenen Untersuchungen zu Altlasten, Kampfmit-
telbelastungen und Baugrundverhdltnissen vorgenommen. Eine Anfrage beim
Landkreis Vorpommern-Rlgen zur Existenz Tber Eintragungen im Altlastenka-
taster ergab, dass fiir das Bewertungsgrundstiick keine Altlasten oder Altias-
tenverdachtsflichen dokumentiert sind. Diese Auskunft gem&aB Anlage 4 lasst
jedoch nicht den Rlckschluss zu, dass auf dem Grundstiick keine Altlasten
existieren. Im Rahmen der nachfolgenden Bewertung wird unterstellt, dass das
Bewertungsgrundstlck frei von Altlasten und Kampfmitteln ist und normale,
ortsdibliche Baugrundverhéltnisse existieren.

3.10 Gesamtbeurteliung

Das Grundstiick hat eine zentrale, innerstidtische Lage mit sehr guter Ver-
kehrsanbindung.

-12-
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4  Gebédudebeschreibung

Das Grundstlick grenzt an 2 StraBen. Entlang der StraBenfronten existieren die
Reste des ,Franken-Kronwerks", ein Teil der ehemaligen Stralsunder Stadibe-
festigung aus dem 19. Jahrhundert. An der Riickseite des Klinkermauerwerkes
mit 2 Trmen wurde ebenfalls im 19. Jahrhundert ein Gebaude fiir Geschiitze
angebaut, welches den Grundstock des heutigen Werkstattgeb&udes bilden
durfte. Das heutige, iberwiegend 1-geschossige, nicht unterkellerte Gebdude
besteht aus einem Klinkermauerwerk und einer Dachkonstruktion aus Holz-
fachwerkbindern, teilweise auch aus einer Hange- und Sprengewerkskonstruk-
tion aus Holz. Das flach geneigte Dach ist mit Bitumenpappe gedecki. Die bei-
den Langswénde (ibernehmen die tragende Funktion. Durch leichte Querwén-
de, teilweise auch LAngswénde wurde nachtréglich die heutige Grundrissgliede-
rung geschaffen. Sie wird im Prinzip durch 4 Sektionen bestimmt. Sektion 1 am
Frankendamm besteht aus einem gréBeren Verkaufsraum fiir Neufahrzeuge.
Sektion 2 ist in kleinere R&dume fiir Sozialeinrichtungen und Technikrdume (z.B.
Heizung) bestimmt. In der Sektion 3 sind die groBeren Werkstatthallen ange-
ordnet und in der letzten Sektion befinden sich Birordume, Materiallager sowie
eine Werkswohnung. Dieser Bereich ist teilweise 2-geschossig ausgebildet.

Insgesamt ist die Bausubstanz gepflegt und funktionstlichtig. Sie weist einen
der Nutzung entsprechenden einfachen Standard auf.

Die Bausubstanz wird nachfolgend im Detail beschrieben:

- Rohbau

Fundamente: unbekannt, vermutlich Betonstreifenfundamente

Wénde: iberwiegend Ziegel- und Klinkermauerwerk, teilweise auch
leichte Gipskartonstédnderwénde

Decken: Massivkonstruktionen bzw. Stahltrdgerkonstruktionen mit
Betondielen oder Holzbalkendecken

Treppen: Holztreppenkonstruktion

Dach: flaches Satteldach als Holzkonstruktion (Hange-
Sprengewerk oder Holz- bzw. Stahlfachwerkkonstruktion,
Holzdielung, Bitumenpappdeckung, einfache Warmedam-
mung

- Ausbau

FuBbdden: Uberwiegend versiegelte Betonestrichbdden, teilweise Flie-

senbeldge, PVC-Belége, Textilbelag im Biiro

-13-
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Tlren/Tore:

Fenster:

Wandflachen:

Deckenflachen:

Sanitéranlagen:

Heizung:

Elektroinstallation:

Bemerkungen:

Holzfuttertliren, Metalltliren in Werkstattbereichen, Alumini-
um-Glas-Elemente im Fassadenbereich, Aluminium-
Segmentrolliore

Holzthermokonstruktionen, teilweise groBflachige Alumini-
umthermoelemente, teilweise Sonnenschutzlamellen mit
elektrischem Antrieb

Steinzeugfliesen im Werkstattbereich, Gilattputzflachen
farbbehandelt

Gipskartonverkleidungen, farbbehandelt

einfache, funktionstlichtige Sanitéreinrichtungen mit Wand-
und Bodenfliesen, Vorwandinstallationen

Gaszentralheizung mit Plattenheizkérpern, Klimatruhe im
Birobereich im DG

einfache Uber- und Unterputzinstallationen mit unterschied-
lichem Standard (DIN und TGL)

Die Werkswohnung konnte nicht besichtigt werden, hat je-
doch nach Auskunft des Eigentimers einen modernen,
zeitgemaRen Standard. Der &uBere Eindruck und der Zu-
stand des zu der Wohnung gehdrenden Gartens sowie
Schuppens stiitzen diese Aussage.

Ein Energieausweis lag nicht vor. Es wird eingeschitzt,
dass deutliches energetisches Sparpotential an der Geb&u-
dekonstruktion (Dach, FuBboden) und der Haustechnik
(Heizung, Liftung) besteht.

Aus den vorliegenden Planen und Unterlagen lassen sich
folgende Gebaudekennzahlen nidherungsweise ableiten:

Gebéudelange: ca. 61,50 m
Gebéudetiefe: ca. 17,10 m
bebaute Flache: ca.(61,50x 17,10} m = ca. 1.051,65 m?

1d. 1.050,00 m?®.
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5 Grundsitze der Bewertung in Entschéadigungsféallen

5.1 Rechtliche Grundlagen

Die Bewertungsfiiche soll durch die Hansestadt Stralsund im Rahmen der ge-
planten stadtebaulichen Neuordnung erworben werden.

Fir die geplante Grundstiicksinanspruchnahme ist der Eigentiimer in angemes-
senem Umfang und Hdhe zu entschédigen. Die Hhe der Entschédigung be-
misst sich gemaR § 95 BauGB nach dem Verkehrswert des Grundstiickes oder
sonstigen Gegenstandes. Der Verkehrswert wird nach § 194 BauGB ... durch
den Preis bestimmt, der in dem Zeifpunkt, auf den sich die Ermittlung bezieht,
im gewbhnlichen Geschéfisverkehr nach rechtlichen Gegebenheiten und tat-
sédchlichen Eigenschaiten, der sonstigen Beschaffenheit und der Lage des
Grundstiickes oder des sonstigen Gegenstandes der Wertermittiung ohne
Riicksicht auf ungewéhnliche oder persénliche Verhélinisse zu erzielen wére."

Das sich das Bewertungsobjekt in einem nach § 142 BauGB férmlich fesige-
setzten Sanierungsgebiet befindet, ist der Verkehrswert des Grundstiickes un-
ter Wiirdigung der sanierungsunbeeinflussten Qualitdt (gem&B § 153 (3)
BauGB) als Entschiédigungsgrundlage zu bemessen.

Die Enteignung eines Grundstiickseigentimers kann nur durch ein entspre-
chendes Enteignungsverfahren dann erfolgen, wenn der Betroffene das durch
die Kommune bzw. den Vorhabentrdger ihm zu unterbreitende angemessene
Angebot im Rahmen des freihandigen Erwerbs (§ 169 (3) BauGB) abgelehnt
hat. Die Hohe des angemessenen Angebotes wird sich dabei an der GréBen-
ordnung der Enteignungsentschadigung orientieren, denn nach 72/ reicht es flir
die Angemessenheit des Angebotes aus, ....wenn es in seiner Hohe etwa der
Enteignungsentschadigung entspricht. ".

Fir die nachfolgende Entschédigungswertbemessung koénnen somit die
Grundséatze der Enteignungsentschédigung berlicksichtigt werden.

2 austiJacobs: Die Enteignungsentschédigung, Walter de Gruyter; Berlin, New York, 1997
-15-
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Nach Artikel 14 Abs. 3 des Grundgesetzes ist die Hohe der Entschadigung un-
ter gerechter Abwégung der Interessen der Allgemeinheit und der Betroffenen
zu bestimmen.

Die Rechisprechung des Bundesgerichtshofes (BGH) hat deshalb festgelegt,
dass eine starr am Marktwert orientierte Entsch&digung nicht geboten ist. /2/

Vielmehr soll sichergestellt werden, dass der Betroffene in die Lage versetzt
wird, sich mit der Entschédigungssumme ein entsprechendes gleichwertiges
(also auch mit den fiir ihn speziellen baulichen Anlagen und AuBenanlagen)
Ersatzobjekt zu beschaffen. /4/

In einschlégigen Urteilen des BGH /5/ wird somit festgestellt:

.Die Enteignungsentschadigung fiir das entzogene Grundstiick ist nach dem
Wert zu bemessen, den es in seiner konkreten Gestalt fir den Eigentimer
hatte. Bei der Ermittlung des Woertes sind die aligemeinen Grundsétze des
Enteignungsrechtes mafBgebend."”

Neben der Entschadigung fiir den Rechtsverlust am Grundstliick und seinen
Aufbauten sind Folgeschiden und sonstige Vermdgensnachieile geman § 96
BauGB ebenfalls zu entschadigen.

3 BVerfGE 24, 367,421
4 BGH, WM 1982, 985

5 "Holzhandlungsurteil® BGH v. 16.12.1974 - |1l ZR 39/72 - (MDR 1975, 387)

*Schlachthofurteil® BGH v. 6.12.1965 - lll ZR 172/64 - (NJW 1966, 493)
"Berghotelurteil” BGH v. 27.4.1964 - 1l] ZR 136/63

(Baurechtssammlung Band 19)
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--.INach der Rechtsprechung (BGHZ 65, 253, 254=JW 1976, 232=-MDR 19786,
211) handelt es sich bei den entschidigungspflichtigen Folgeschdden um
Nachteile, die durch die Enteignung unmittelbar entstehen und auf der Beein-
trdchtigung von rechtlich geschiitzten Werten beruhen. Die Vereitelung von
Aussichten und Erwartungen und die Beeintrdchtigung bloBer wirtschaftlicher
Belange miissen aufBBer Betracht bleiben. Dariiber hinaus muss dem Belroffe-
nen durch die Folgeschdden wie durch den Rechtsverlust zum Wohle der All-
gemeinheit etwas genommen werden. Nachteile, die [edermann treffen kénnen,
auich wenn ihm nichts enteignet wird, scheiden aus. Uberhaupt ist der Kreis der
ersatzfahigen Folgeschdden eng zu ziehen (Kreft Enteignungsentschédigung I,
S. 21). In der Regel stellen sich Folgeschdden als persdnlichkeitsbezogene be-
sondere Nachteile dar, die zum Rechtsverlust am Eingriffsgegenstand ohne
dingliche Beziehung zu ihm noch hinzutreten...“ [/

8 Aust/Jacobs: Die Enteignungsentschadigung, Walter de Gruyter; Berlin, New York, 1997, 8.
220
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5.2 Bewertungsveriahren

Fuar die Ermittlung des Verkehrswertes sind gem. § 8 der Inmobilienwertermitt-
lungsverordnung (ImmoWertV) das Vergleichswertverfahren, das Ertragswert-
verfahren, das Sachwertverfahren oder mehrere dieser Verfahren heranzuzie-
hen.

Zur Auswahl der heranzuziehenden Verfahren sind folgende Gesichtspunkte
berlicksichtigt worden:

Veraleichswertverfahren

Das Vergleichswertverfahren erfordert, dass ein Preisvergleich einer ausrei-
chenden Zahl von Vergleichsgrundstiicken méglich ist. Das Vergleichswertver-
fahren kommt in der Regel fiir die Bodenwertermittiung zur Anwendung.

Ertragswertverfahren

Das Ertragswertverfahren fiihrt zu sachgerechten Ergebnissen bei der Ver-
kehrswertermittlung ertragsbedingter Grundstiicke, d.h., bei Objekten, fir deren
Wertbeurteilung im gewdhnlichen Geschéftsverkehr die marktiiblichen Erirage
im Vordergrund stehen. Dies ist insbesondere bei durch Vermietung und Ver-
pachtung genutzten Wohn- und Geschéftsgrundstiicken der Fall. Bei diesen
Objekten werden die Ertrdge nur durch die Gebaudesubstanz erwirtschaftet.
Dem Kéufer eines derartigen Objektes kommt es in erster Linie darauf an, wel-
che Verzinsung ihm das investierte Kapital in Gestalt der durch die Vermietung
oder Verpachtung erzielten Ertrdge einbringt.

Der Ertragswert wird aus dem Bodenwert und dem um den Betrag der ange-
messenen Verzinsung des Bodenwertes verminderten und sodann kapitalisier-
ten Reinertrag abgeleitet. Der Ermittiung des Bodenwertverzinsungsbetrages ist
der fOr die Kapitalisierung maBgebliche Liegenschaftszinssatz zugrunde zu le-
gen. Der Reinertrag ergibt sich aus dem um die Bewirtschaftungskosten gemin-
derten Jahresrohertrag.

Sachwertverfahren

im Sachwertverfahren wird der Sachwert des Grundstiickes aus dem Sachwert
der nuizbaren baulichen und sonstigen Anlagen sowie dem Bodenwert ermitielt.
Das Sachwertverfahren eignet sich besonders fiir Grundstiicke, bei denen die
Eigennutzung im Vordergrund steht. Bei diesen Grundstiicken wird der Wert
vorwiegend nach Sachwertgesichtspunkien beurteilt.
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Zur Ermittlung des Sachwertes der baulichen Anlagen (ohne AuBenanlagen)
sind die gewdhnlichen Herstellungskosten je Raum- oder Flacheneinheit mit der
Anzahl| der entsprechenden Raum-, Fléchen- oder sonstigen Bezugseinheit der
Gebaude zu vervielfachen. Einzelne Bauteile, Einrichtungen oder sonstige Vor-
richtungen, die insowseit nicht erfasst werden, sind durch Zu- oder Abschlage zu
beriicksichtigen.

Die Alterswertminderung berlicksichtigt das jeweilige Gebaudealter und seine
wirtschaftliche Restnutzungsdauer.

Die aligemeinen Weriverhélinisse auf dem Grundstiicksmarkt sind bereits im
Sachwertverfahren durch die Anwendung von Sachwertfaktoren zu bericksich-
tigen.

Der Sachwert der baulichen AuBenaniagen und sonstigen Anlagen wird, sowsit
sie nicht vom Bodenwert miterfasst werden, nach Erfahrungsséizen oder nach
den gewdhnlichen Herstellkosten ermittelt.

Im Rahmen aller 3 Verfahren sind besondere, objekispezifische Grundstiicks-

merkmale (z.B. wirtschaftiche Uberalterung, Baumangel, Bauschéden etc.)
durch marktgerechte Zu- oder Abschlége zu berlicksichtigen.

5.3 Gewibhlite Verfahren

Fir die Ermittiung des Bodenwertes wird nachfolgend das Vergleichswertver-
fahren herangezogen.

Bei der Gebaudesubstanz handelt es sich um ein klassisches Renditeobjekt, so

dass fiir die Verkehrswertermittiung das Ertragswertverfahren berlicksichtigt
wird.
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6 Grundstiicksmarkt

Durch den Guiachterausschuss fiir Grundstiickswerte der Hansestadt Stralsund
sind zum 31.12.2016 die aktuellen Bodenrichtwerte herausgegeben worden.
Nachfolgend sind einige wesentliche Bodenrichtwerte ausgewiesen:

Frankendamm

¢ ndrdlicher Tail 172,00 €/m2, WB
geschlossene Bauweise, GRZ 0,6; GFZ 1,5,
erschlleBungsbeltragsfrel

¢ sldlicher Teil 100,00 €/m2, MI
geschlossene, 3-geschossige Bauwelise, 500 m?
erschlisBungsbeitragsfrei

Diebsteig, kleiner Diebsteig

Peter-Blome-Str. 100,00 €/m2, WA
geschlossene, 3-geschossige Bauweise, 500 m?2
erschlleBungsbeltragsfrel

Bei den vorgenannten Bodenrichtwerten handelt es sich um sanierungsunbe-
einflusste Bodenwerte (Anfangswerte).

Fdr gewerbliche Bauflachen in Stralsund werden die nachfolgenden Boden-
richtwerte ausgewiesen:

Gewerbefléchen
o An der Werft 40,00 €/mz2
e BauhofstraBBe 36,00 €/m?
o Kappelstr., Robert-Koch-Str. 20,00 €/m?
e Am Umspannwerk 10,00 €/m2
* Rostocker Chausses 30,00 €/m?
¢ Platz des Friedens 34,00 €/m2
e Gewerbegebiet B8 32,00 €/mz
¢ Am Langendorfer Weg 15,00 €/m2
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7 Bewertungsergebnisse

7.1 Beurtellung des Entwicklungszustandes der Bewertungsflachen

Im § 5 der ImmoWertV wird zwischen Entwickiungszusténden unterschieden,
die definiert werden:

(1) Flachen der Land- und Forstwirtschaft sind Flachen, die, ohne Bauerwar-
tungsland, Rohbauland oder baureifes Land zu sein, land- oder forstwirtschaft-
lich nutzbar sind.

(2) Bauerwartungsland sind Flachen, die nach ihren weiteren Grundstiicks-
merkmalen (§ 6), insbesondere dem Stand der Bauleitplanung und der sonsti-
gen stédtebaulichen Entwicklung des Gebietes, eine bauliche Nutzung aufgrund
konkreter Tatsachen mit hinreichender Sicherheit erwarten lassen.

(3) Rohbauland sind Fl&chen, die nach den §§ 30, 33 und 34 Baugesetzbuch
fur eine bauliche Nutzung bestimmt sind, deren ErschlieBung aber noch nicht
gesichert ist oder die nach Lage, Form oder GréBe fiir eine bauliche Nutzung
unzureichend gestaltet sind.

(4) Baureifes Land sind Flachen, die nach offentlich-rechtlichen Vorschriften
und den tatséchlichen Gegebenheiten baulich nutzbar sind."

Bei der Bewertungsfliche handelt es sich zum Qualititsstichtag fir den An-
fangswert um

baureifes Land,

das gemaf § 34 BauGB zu beurteilen war.
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7.2 Ermittiung des sanlerungsunbeelnflussten Bodenwertes (Anfangs-
wert)

Das Bewertungsgrundstiick liegt in einer Zone, flir die ein Bodenrichtwert zum
31.12.2016 in Hdhe von

100,00 €/m2

bezogen auf eine allgemeine Wohnbaulandqualitdt (WA) bei geschlossener, 3-
geschossiger Bauweise und 500 m? GrundstiicksgréBe ausgewiesen wird. Der
Bodenrichtwert ist identisch mit dem Richitwert fdr den sidlichen Teil des Fran-
kendamms, der dort auf eine gemischte bauliche Nutzung abstelit. Nachfolgend
ist der maBgebende Auszug aus der Bodenrichtwertkarte dargestellt und das
Bewertungsgrundstiick markiert:

£ ﬁs‘j ! 3 i  f
| l NFI _II ABE 1l .::fﬂ'q'q

72

llr_:
rd
F i Surihalon
g

Der fir die Bewertungsfliche ausgewiesene Bodenrichtwert stellt auf eine
Wohnbaulandqualitdt ab und kann deshalb fiir das Bewertungsgrundstlick nicht
als maBgebend angesehen werden. Der Bodenrichtwert fiir den siidlichen Teil
des Frankendammes liegt ebenfalls bei 100,00 €/m? bei sonst gleichen Rah-
menbedingungen, stellt allerdings auf eine MI-Flachenqualitiét gemaR § 6
BauNVO ab. Die Nutzung des Grundstickes als Autohaus und KFZ-Werkstatt
lieBe sich einer MI-Qualitat zuordnen, so dass der Bodenrichtwert mafgebend
sein konnte. Allerdings stellt dieser Bodenrichtwert auf eine 3-geschossige
Bauweise und somit eine intensivere Grundstcksausnutzung ab, wie sie ent-
lang des Frankendamms auch Ublich ist.
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Bei der Bewertungsfliche handelt es sich um eine dienstleistungsorientierte
Gewerbeflédche. Fir vergleichbare Flachen (Autohduser, Tankstellen, Ein-
kaufsmérkte, Fastfoodketten, Bliroobjekie etc.) werden erfahrungsgemas 2- bis
3-fach héhere Kaufpreise als fiir normale produktive Gewerbefléchen bezahlt.
In Stralsund liegen die Bodenrichtwerte flir produktive GE-Flachen bei etwa
10,00 bis 20,00 €/m? (i. M. 15,00 €/m2), so dass fiir die dienstleistungsorientier-
ten GE-Flachen sich Bodenwerte von etwa 30,00 bis 45,00 €/m? einstellen
missten. Tatsdchlich liegen die Bodenrichtwerte fUr Einkaufsparks (z.B.
Rostocker Chaussee) bei ca. 30,00 €/m? bis 44,00 €/m? (Griinhufer Bogen, MI)
und fGr Verwaltungsstandorte (z.B. Platz des Friedens) bei 34,00 €/m2.

Deutlich wird, dass das Wertverhélinis auch in Stralsund durch die Bodenricht-
werte bestétigt wird. Der fiir eine dienstleistungsorientierte Gewerbenutzung
marktgerechte Bodenwert in Stralsund liegt mithin in einer Bandbreite von ca.
30,00 bis 44,00 €/m2. Wirdigt man die sehr zentrale innerstadtische Lage des
Bewertungsgrundstiickes, so kann bei der gegebenen Nutzung mit einem Auto-
haus und KFZ-Werkstatt ein Bodenwert in Héhe von

50,00 €/m2
als angemessen und markigerecht angehalten werden.
Der Bodenwert mit seiner sanierungsunbeeinflussten Qualitat wird deshalb zu

2.821 m2x 50,00 €/m?=  141,050.00 €

angehalten,
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7.3 Ermittlung des Ertragswertes

7.3.1 Vorbemerkungen

Bei dem Bewertungsgrundstiick handelt es sich um ein Renditeobjekt. MaBge-
bend fiir den Verkehrswert ist die Ertragsfahigkeit der Immobilie. Es wird des-
halb nachfolgend der Ertragswert untersucht.

Zum Zeitpunkt der Objektbesichtigung wurde das Grundstiick durch den Eigen-
tiimer mit seiner Firma eigengenutzt. Nach Informationen des Eigentimers wird
die kleine Erdgeschosswohnung am nordlichen Giebel des Geb&udes durch
seinen Sohn genutzt. Mietvertrage flir die Wohnung wie auch fiir die KFZ-
Werkstatt lagen dem Unterzeichner nicht vor. Nachfolgend werden die orts- und
marktlblichen Mieten fiir die vorhandenen Nutzungen ber{icksichtigt. Es wird
unterstellt, dass die vorhandenen Nutzungen kurzfristig kindbar wéren. Nach
Auskunft des Eigentimers lagen keine weiteren Nutzungs- bzw. Mietverhiltnis-
$0 VOor.

Dem Unterzeichner liegen einige Gebaudepléne vor, aus denen die vorhande-
nen Nutzflichen {berschidgig ermittelt worden sind (Anlage 5). Das Geb&ude
mit einer Grundflache von ca. 1.050 m? hat nach Uberschldgigen Ermittiungen
etwa folgende Nutzflachen:

Verkaufsflachen Autohaus EG: ca. 250 m2
Woerkstatt-, Lager-, Sozialflachen EG: ca. 540 m?
Birofl&ichen im 1. OG: ca. 50 m2
Wohnflache EG: ca. 65 m2
Lagerflachen im 1. OG: ca. 70 m?
Summe aller Nutzflachen: ca. 975 m2,

Auf dem Grundstiick befinden sich weiterhin insgesamt etwa 25 bis 30 KFZ-
Stellflachen fiir Ausstellungs- bzw. Reparaturfahrzeuge.

Der Ertragswert wird unter Berlicksichtigung dieser Flachenansétze nachfol-
gend ermitteit.

Im Rahmen der Ertragswertermittiung kommen folgende marktgerechte Mieten
zum Ansatz:

Werkstatifidchen: i. M. 5,00 €/m2
Biroflachen: i. M. 6,00 €m2
Verkaufsflachen: i. M. 10,00 €/m2
Lagerfiéchen 1. OG: i. M. 2,00 €/m?2
Wohnflachen: i. M. 7,00 €/mz
KFZ-Stellflichen: i. M. 25,00 €/St.
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Die Bewirtschaftungskosten werden in Anlehnung an die Ertragswertrichtlinie
wie folgt geschétzt:

Mietausfallwagnis: 4 % des Jahresrohertrages
Verwaltungskosten: 3 % des Jahresrohertrages
Instandhaltungsriicklagen: i. M. 5,00 €/m2 Mietfléche

85,00 €/Stellplatz.

Der Liegenschaftszinssatz ist Ausdruck fir die marktiibliche Verzinsung des in
die Immobilie investierten Kapitals und somit Ausdruck flir das mit der Immobilie
verbundene Risiko. Der Gutachterausschuss hat fir Wohnimmobilien in seinem
Grundstlicksmarktbericht 2009 / 2010 Liegenschaftszinsen ausgewiesen, die
aus realisierten Verkéufen abgeleitet worden sind. Danach lagen diese fir grd-
Bere Mehrfamilienhauser zwischen 4,0 und 5,8 %. Aktuellere Daten wurden
bisher nicht verdffentlicht, ebenfalls keine Liegenschafiszinsen flir gemischt ge-
nutzte oder gewerblich genutzte Objekte. Der Liegenschaftszins muss deshalb
nachfolgend geschatzt werden.

Der Liegenschaftszins wird unter Wiirdigung der vorherrschend gewerblichen
Nutzung durch die KFZ-Branche mit 6,5 % beriicksichtigt. Die wirtschaftliche
Restnutzungsdauer der Bausubstanz wird mit etwa 30 bis 40 Jahren angehal-
ten (i. M. 35 Jahre).
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7.3.2 Vorldufiger Ertragswert

Der vorlaufige Ertragswert wird unter Beriicksichtigung der vorangsteliten An-
stitze wie folgt abgeleitet.

Ertragsansatze

Verkaufsflachen

ca. 250 m2 x 10,00 €/m2 x 12 Mon. = 30.000,00 €

Woerkstatt-, Lagerflachen EG
ca. 540 m? x 5,00 €/m2 x 12 Mon. = 32.400,00 €

Blrofldchen 1. OG

ca. 50 m2 x 6,00 €/m2 x 12 Mon. = 3.600,00 €

Wohnflachen

ca. 65 m2x 7,00 €m2x 12 Mon. = 5.460,00 €

Lagerfléchen im 1. OG

ca. 70 m2 x 2,00 €/m2 x 12 Mon. = 1.680,00 €

KFZ-Stellfldchen

ca. 30 St. x 25,00 €/St. x 12 Mon. = 9.000,00 €

Jahresrohertrag: 82.140,00 €

abzgl. nicht umlagefahiger

Bewirtschaftungskosten:

- Mietausfallwagnis: 4 % d. Jahresrohertrags J. 3.285,60€

- Verwaltungsaufwand: 3 % d. Jahresrohertrags J. 246420 €

- Instandhaltungsricklagen: ca. 975 m2 x 5,00 €/m2 = . 4.875,00 €
i. M. 30 St. X85,00€/St. = /. 2.550,00€

Jahresreinerirag: 68.965,20 €

abzgl. Bodenwertverzinsungsbetrag

6,5 % von 141.050,00 € J. 9.168,25 €

Reinertragsanteil der baulichen Anlagen 59.796,95 €

Vervielfaltigt mit Rentenbarwertfaktor

bei 35 Jahren Restnutzungsdauer

6.5 % Liegenschafiszins

(gem. Anlage 1 zu § 20 ImmoWertV) 13,69

Ertragsanteil der baulichen Anlagen: 818.620,00 €

zzgl. Bodenwert: B 141.050,00 €

vorlgufiger Ertragswert: 959.670,00 €

[d. 960.000,00 €
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7.3.3 Marktangepasster Ertragswert

Eine besondere Marktanpassung des vorlaufigen Ertragswertes ist aus der
Sicht des Unterzeichners nicht erforderlich, da bereits in den Ertragsansétzen
die Markisituation gewiirdigt worden ist.

7.3.4 Beriicksichtigung besonderer objektspezifischer Merkmale

Geman § 8 (3) ImmoWertV werden besondere objekispezifische Merkmale so-
weit dies dem gewdhnlichen Geschéftsverkehr entspricht, durch marktgerechte
Zu- und Abschlage berticksichtigt.

Das Bewertungsobjekt ist teilweise durch Denkmalschutzauflagen betroffen.
Auswirkungen auf den Verkehrswert werden aus diesen Auflagen jedoch nicht
gesehen, da bauliche Mehraufwendungen zum Erhalt der Denkmalsubstanz
steuerlich durch Sonderabschreibungen geltend gemacht werden kdnnen. Ins-
gesamt ist das Objekt gepflegt und funktionstlichtig. Partiell sind Reparaturleis-
tungen erforderlich (z.B. Unterdecke im Bereich Schornstein). Die Aufwendun-
gen fiir eine Instandsetzung sind jedoch im Rahmen der normalen Instandset-
zungsmafBnahmen gedeckt, so dass eine weitere Wertminderung nicht erforder-
lich ist.

Das Grundstlick ist durch ein Leitungsrecht fiir die REWA Regionale Wasser-
und Abwassergesellschaft mbH betroffen. Aus dem Bestandsplan in Anlage 2
ist die Lage der Grundstiicksinanspruchnahme an der nérdlichen Grundstiicks-
grenze zu erkennen. Der Schutzstreifen der Leitung betrégt jewsils 3 m von der
Leitungsachse aus gemessen. Flr die aktuelle Nutzung des Grundstlckes er-
geben sich aus dieser Inanspruchnahme keine Nachteile. Nachteile kdnnten
sich im Rahmen einer geplanten baulichen Erweiterung ergeben. Die Auswir-
kungen auf den Verkehrswert werden vom Unterzeichner insgesamt jedoch als
gering angesehen. Nachfolgend wird eine pauschale Wertminderung von

5.000,00 €
beriicksichtigt.
Das Grundstiick ist zusatzlich durch eine Trinkwasserleitung DN 150 in An-
spruch genommen, deren genaue Lage nicht bekannt ist. Da die Leitung nicht
gesichert ist, misste sie gegebenenfalls durch die REWA umverlegt werden.

Fir das Bewertungsgrundstiick ergeben sich keine zusatzlichen Beschrankun-
gen.
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Das Grundstiick wird seit mehreren Jahrzehnten durch eine KFZ- Reparatur-
werkstatt genutzt. Nach Informationen des Eigentiimers existieren auf dem
Grundstick keine Benzin- oder Olabscheider. Auch wenn in den Jahren nach
1990 darauf geachtet worden ist, dass im Zusammenhang mit Olwechseln und
Reinigungsarbeiten Altmaterialien in entsprechenden Wannen aufgefangen
werden, muss davon ausgegangen werden, dass nicht immer (insbesondere
vor 1990) die erforderliche Sensibilitét flir doen Umweltschutz bei den Reparatur-
und Reinigungsarbeiten bestand, so dass die Existenz von Boden- und gege-
benenfalls auch Grundwasserverunreinigungen nicht ausgeschlossen werden
kann. Die fehiende Registrierung des Grundstiickes im Altlastenkatasier des
Landkreises Vorpommern-Rigen ist nicht Ausdruck flr ein unbelastetes Grund-
stick, sondern vielmehr der Tatsache geschuldet, dass die unverdnderte
Grundstiicksnutzung als KFZ-Werkstatt bisher keine Veranlassung gab, ent-
sprechende Untersuchungen der Bausubstanz sowie Sondierungen des Erdrei-
ches vorzunehmen.

Aufgrund der Historie des Grundstlickes wére es eher unwahrscheinlich, wenn
das Grundstiick vollkommen unbelastet wére. Dieses Risiko wiirde der Grund-
stlicksmarkt einpreisen. Es ist allerdings auch zu erwarten, dass im gewdhnli-
chen Geschiftsverkehr keine Uberbewertung dieser Situation unter dem Ge-
sichtspunkt der Forisetzung der gegenwértigen gewerblichen Nutzung vorge-
nommen werden wiirde, so dass der Wertabschlag moderat erfoigen wiirde.
Der Unterzeichner schatzt diesen Risikoabschlag auf etwa 5 % des unbelaste-
ten Ertragswertes und somit auf

960.000,00 €x 0,05~  48.000,00 €
d..50.000.00 €,

Diese Minderung bezieht sich auf die Anfangswertqualitit des Grundstiickes.
Es wird ausdriicklich darauf hingewiesen, dass fiir eine Objektivierung der kon-
kreten Situation, insbesondere auch im Hinblick auf eine mdgliche Umnutzung
mit hdheren Anforderungen an die Belastungsgrenzwerte entsprechende Un-
tersuchungen erforderlich wéren.

Unter Beriicksichtigung der vorangestellten Kriterien wird der Ertragswert wie
folgt abgeleitet:

vorlaufiger Ertragswert: 960.000,00 €
Marktanpassung: 0,00 €
Wertminderung fir
Grundstickseigenschaften:
¢ Leitungsrecht: J. 5.000,00 €
¢ Risikoabschlag fir mdgliche Altlasten: 4. 50.000.00 €
Ertragswert: 905,000,000 €.
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7.4 Ermittlung des Verkehrswertes

Die vorangesteliten Ermittlungen filhren zu einem Ertragswert von
905.000,00 €.

In diesem Ertragswert ist der sanierungsunbeeinflusste Bodenwert in Héhe von
141.050,00 €

enthalten.

Der Verkehrswert unter Beriicksichtigung der sanierungsunbeeinflussten Quali-
tat wird sich am Ertragswert orientieren. Er wird zum Bewertungsstichtag auf

900.000,00 €
i. W.: neunhunderttausend Euro

geschétzi.

Die Wertermittiung erfolgte nach bestem Wissen und Gewissen. Das Gutachten
dient nur dem genannten Zweck und ist nur fir den Auftraggeber bestimmt.
Eine andere Verwendung ist nicht zuldssig. Das Gutachten ist urheberrechtli-
ches Eigentum des Verfassers. Eine Vervielfaltigung oder Verwertung durch
Dritte ist nur mit schriftlicher Genehmigung gestattet.

12559 Berlin, im November 2017 Dr.-Ing. Unbehau
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TOP N 6.2

Hansestadt
W ansestad Beschlussvorlage Hauptausschuss

St ra IS u n d Vorlage Nr.: H 0103/2017

nicht 6ffentlich

Titel: Ankauf von Waldflachen in den Gemarkungen Grol3 Kubbelkow und
Stonkvitz

Federfihrung: 60.8 Abt. Liegenschaften Datum: 16.11.2017

Bearbeiter: Wohlgemuth, Ekkehard
Kobsch, Andre
Grel3mann, Angela

Beratungsfolge Termin
OB-Beratung 11.12.2017
Sachverhalt:

Der Hansestadt Stralsund wurden die Waldflursticke in der Gemarkung Grof3 Kubbelkow,
Flur 4, Flurstliick 39/2 (Gro3e 4.833 m2), Gemarkung Stonkvitz, Flur 4, Flurstlicke 136 (4.267
m2), 137 (4.447 m2), 70 (3.380 m?) und 110 (3.296 m2) von den jeweiligen privaten
Eigentimern zum Kauf angeboten.

Die Flurstliicke wurden von dem gemdaRl Beforsterungsvertrag beauftragten Forster in
Augenschein genommen. Er beflirwortet den Kauf ausdricklich, da sich mit dem Erwerb der
Flursticke die Eigentimerstruktur der Hansestadt Stralsund in dem Bereich verbessert. Es
entstehen gréRere zusammenhangende Waldflachen bzw. es ergeben sich
Tauschmdoglichkeiten von Grundstliicken, sodass dann groRere zusammenhangende
Waldflachen der Hansestadt Stralsund geschaffen werden, was eine Erleichterung der
Beforsterung mit sich bringt.

Die beschlussgegenstandlichen Grundstiicke Gemarkung Grol3 Kubbelkow, Flur 4, Flurstiick
39/2 und Gemarkung Stonkvitz, Flur 4, Flurstick 110 wurden bereits teilweise von den
jeweiligen Eigentimern an die Bundesrepublik Deutschland — BundesstralBenverwaltung
verkauft. Fir die verkauften Teilflichen haben die Eigentimer bereits einen Kaufpreis
erhalten. Insofern wird fir diese Flursticke nur fur die nicht an die DEGES verauRRerten
Teilflachen ein Kaufpreis von der Hansestadt Stralsund gezahlt.

Da die DEGES die an sie verkauften Flachen erst in einigen Jahren nach Abschluss der
Bauarbeiten zur B 96 n auf ihre Kosten vermessen wird und dann auch erst grundbuchfahige
Flursticke entstehen, erwirbt die Hansestadt Stralsund die vollstdndigen Flurstiicke und
verpflichtet sich, die in Abteilung Il der Grundbiicher von Altefdhr, Blatt 1436 und von
Poseritz Blatt 1163 zugunsten der Bundesrepublik Deutschland — Bundesstral3enverwaltung
eingetragenen Auflassungsvormerkungen zu tbernehmen.

Gemal Vertffentlichung des Gutachterausschusses fir Grundstiickswerte im Landkreis
Vorpommern-Rugen im Internet wurde am 13.06.2017 der Bodenrichtwert fur Wald mit
Stichtag vom 31.12.2016 mit 0,48 €/ m? ermittelt. Mit den VeraulRerern wurde ein Kaufpreis in
Hohe des derzeit geltenden Bodenrichtwertes fur Wald (0,48 €/ m?) vereinbart.

Der Gesamtkaufpreis betragt somit 9.075,84 €. Es sind ca. 210,00 € Grunderwerbsteuer
und Notarkosten in Hohe von ca. 1.200,00 € zu entrichten.



Die Zustandigkeit des Hauptausschusses der Hansestadt Stralsund ergibt sich aus § 22 Abs.
4 KV M-V i. V. m. 8§ 10 unserer Hauptsatzung.

Losungsvorschlag:
Die Hansestadt Stralsund kauft die Waldgrundstiicke in der Gemeinde Samtens

a)

Gemarkung: Grol3 Kubbelkow
Flur: 4

Flurstick: 39/2

Grundbuch von: Poseritz
Grundbuch Blatt: 1163

Grole: 4.833 m2

zu einem Gesamtkaufpreis in H6he von 1.688,64 € von

Frau

Sigrid Liesbeth Ludtke
Neparmitz Ausbau 3

18574 Poseritz/ OT Neparmitz,

b)

Gemarkung: Stonkvitz

Flur: 4

Flurstiicke: 136 (4.267 m?)
137 (4.447 m?)

Grundbuch von: Altefahr

Grundbuch Blatt: 1240

GroRe: 8.714 m?

zu einem Gesamtkaufpreis in Héhe von 4.182,72 € von

Frau

Brigitte Wandtke
Lindenstralle 13
18574Garz/ Rugen,

c)

Gemarkung: Stonkvitz
Flur: 4
Flurstick: 70
Grundbuch von: Sehlen
Grundbuch Blatt: 1030
Grole: 3.380 m?

zu einem Gesamtkaufpreis in Hohe von 1.622,40 € von

Frau

Gundula Kruger
Dorfstraf3e 91
18528 Sehlen
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und

Frau

Gertrud Lerch
Dorfstraf3e 21
18528 Sehlen,

d)

Gemarkung: Stonkvitz
Flur: 4
Flurstick: 110
Grundbuch von: Altefahr
Grundbuch Blatt: 1436
Grole: 4.170 m2

zu einem Gesamtkaufpreis in H6he von 1.582,08 € von

Herrn

Frank Rudolph

Stral3e der Freundschaft 48
17449 Ostseebad Karlshagen

und
Herrn
Volker Rudolph

Hinter Bramberg 19
24111 Kiel.

Alternativen:
Die Hansestadt Stralsund kauft die Waldgrundstticke nicht an.

Beschlussvorschlag:
Der Hauptausschuss der Hansestadt Stralsund beschlief3t:
1

Die Hansestadt Stralsund kauft die Waldgrundstticke in der Gemeinde Samtens
a)

Gemarkung: Grol3 Kubbelkow
Flur: 4

Flurstiick: 39/2

Grundbuch von: Poseritz
Grundbuch Blatt: 1163

Grolie: 4.833 m2

zu einem Gesamtkaufpreis in Hohe von 1.688,64 € von
Frau

Sigrid Liesbeth Ludtke

Neparmitz Ausbau 3

18574 Poseritz/ OT Neparmitz,

b)
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Gemarkung:
Flur:
Flurstiicke:

Grundbuch von:
Grundbuch Blatt:
Grolie:

Stonkvitz

4

136 (4.267 m?)
137 (4.447 m2)
Altefahr

1240

8.714 m?

zu einem Gesamtkaufpreis in Hohe von 4.182,72 € von

Frau

Brigitte Wandtke
LindenstralRe 13
18574Garz/ Rigen,

c)

Gemarkung:
Flur:

Flurstiick:
Grundbuch von:
Grundbuch Blatt:
GroRe:

Stonkvitz
4

70
Sehlen
1030
3.380 m?

zu einem Gesamtkaufpreis in Héhe von 1.622,40 € von

Frau

Gundula Kruger
Dorfstraf3e 91
18528 Sehlen

und

Frau

Gertrud Lerch
Dorfstrafle 21
18528 Sehlen,

d)

Gemarkung:
Flur:

Flurstiick:
Grundbuch von:
Grundbuch Blatt:
Grole:

Stonkvitz
4

110
Altefahr
1436
4,170 m2

zu einem Gesamtkaufpreis in Hohe von 1.582,08 € von

Herrn
Frank Rudolph

StralRe der Freundschaft 48
17449 Ostseebad Karlshagen

und

Herrn
Volker Rudolph

H 0103/2017
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Hinter Bramberg 19
24111 Kiel.

2.

Die Hansestadt Stralsund verpflichtet sich, die in Abteilung Il des Grundbuches von Frau
Sigrid Ludtke, Grundbuch von Poseritz Blatt 1163 und des Grundbuches von Herrn Frank
Rudolph und Herrn Volker Rudolph, Grundbuch von Altefahr Blatt 1436 zu Gunsten der
Bundesrepublik Deutschland (BundesstralRenverwaltung) eingetragenen
Auflassungsvormerkungen zu tGbernehmen.

3.

Die Kosten des Vertrages und seiner Durchfiihrung, ausgenommen die Vermessungskosten
fur die Grundstucke Gemarkung Grof3-Kubbelkow, Flur 4, Flurstick 39/2 und Gemarkung
Stonkvitz, Flur 4, Flurstiick 110, tragt die Hansestadt Stralsund.

Finanzierung:

Die Ankaufe wirken sich wie folgt auf den Haushalt der Hansestadt Stralsund aus:

Die Kaufpreise mit einer Héhe von insgesamt 9.075,84 €, die Grunderwerbsteuer in Hohe
von ca. 210,00 € und die Notarkosten in Héhe von ca. 1.200,00 € stehen in der Leistung
11.4.02.001, Sachkonto 02110000, Untersachkonto 02110.40000 — Ankauf Waldflachen zur
Arrondierung — bereit.

Termine/ Zustéandigkeiten:

Termin: 30.06.2018
Zustandigkeit: Abteilung Liegenschaften

Lageplan Ankauf Grol3 Kubbelkow, Flur 4, Flst. 39/2GISX
Lageplan Ankauf Stonkvitz, Flur 4, Fist. 110 GISX
Lageplan Ankauf Stonkvitz, Flur 4, Flst. 70 GISX
Lageplan Ankauf Stonkvitz, Flur 4, Flste. 136, 137

gez. Dr.-Ing. Alexander Badrow
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TOP N 6.3

Hansestadt
W ansestad Beschlussvorlage Hauptausschuss

St ra IS u n d Vorlage Nr.: H 0096/2017

nicht 6ffentlich

Titel: Verkauf eines bebauten Grundstliickes in der Gemeinde Gustow,
Gemarkung Warksow, Flur 2, Flurstick 53/1

Federfihrung: 60.8 Abt. Liegenschaften Datum: 06.11.2017

Bearbeiter: Wohlgemuth, Ekkehard
Kobsch, Andre
Grel3mann, Angela

Beratungsfolge Termin
OB-Beratung 11.12.2017
Sachverhalt:

Die Hansestadt Stralsund ist Eigentimerin des mit einem Einfamilienhaus und einem
Nebengebaude bebauten Grundstlickes in der Gemeinde Gustow, Gemarkung Warksow,
Flur 2, Flurstiick 53/1 mit einer GréRRe von 2.197 mz2.

Das Gebéaude inklusive Nebengebaude wurde bis Ende 2014 zu Wohnzwecken genutzt und
ist seitdem leerstehend. Die Gebaude entsprechen nicht dem Standard heutigen Wohnens
und sind stark sanierungsbediirftig.

Das Grundstick war zundchst im Internet zur Vermarktung durch Vergabe eines
Erbbaurechts ausgeschrieben. Nachdem auf diese Ausschreibung lediglich ein Bewerber
sein Interesse am Kauf, jedoch nicht am Erbbaurecht bekundete, der nur ein inakzeptables
Kaufgebot in Hohe von 15.000,00 € abgab, wurde nach abteilungsinterner Prifung das
Grundstuck fur eine Vermarktung durch Einlieferung zur Grundstucksauktion bei der
Norddeutschen Grundstiicksauktionen AG vorbereitet. Die diesbeziiglich erarbeitete
Beschlussvorlage H 0027/2016 wurde gestoppt. Damit wurde man den Forderungen der
Mitglieder des Ausschusses fur Finanzen und Vergabe und des Hauptausschusses gerecht.
Diese hatten im Rahmen der Beschlussfassung zur Vermarktung eines Grundstiickes auf
Hiddensee auf Grund der damals von der Hansestadt Stralsund an das Auktionshaus zu
zahlenden hohen Courtage eine Vermarktung stadtischer Grundstiicke Uber ein Maklerbiiro
vorgeschlagen.

Es wurden regionale und tberregionale Maklerbiiros abgefragt, von denen zunéchst keines
bereit war, die Vermarktung zu tibernehmen.

Im Fruhjahr 2017 wurde mit dem Immobilienbiro V 8 Immobilien GmbH, Lizenzpartner der
Engel & Volkers Residential GmbH, Ernst-Thalmann-Str. 13 in 18347 Ostseebad Wustrow
ein Vertrag zum Nachweis von Kaufinteressenten geschlossen. Die Engel & Vdlkers
Residential GmbH ist ein lokal, regional und Uberregional arbeitendes Immobilienburo,
welches die Grundstlicke ihren vorgemerkten Kunden, in Social-Media-Portalen, in ihren
Immobilienbiiros und vor Ort durch Verkaufsschilder anbietet. Die Courtage in Héhe von 6 %
zzgl. MwSt. vom Kaufpreis ist vom Kaufer bei erfolgreichem Kaufvertragsabschluss zu
zahlen.

Die beschlussgegenstandliche Immobilie wurde auf der Grundlage einer marktorientierten
Preiseinschatzung des Immobilienblros zu einem Mindestkaufpreis in Héhe von 65.000,00
€ angeboten.



Es gibt zwei Interessenten, die ihre Kaufabsichten bekundeten. Eine Bewerberin mochte das
Grundstiick fur 30.000,00 € erwerben, die Antragsteller gaben ein Gebot in Hohe von
68.0000,00 € ab.

Fur den Erwerb des Grundstiuckes und die Modernisierung der Geb&ude bendtigen die
Antragsteller Darlehensmittel in Hohe von insgesamt 240.000,00 € (einschlie3lich Zinsen
und Nebeneleistungen).

Fur das Grundstick wurde mit Wertgutachten vom 03.11.2017 des 6ffentlich bestellten und
vereidigten Sachverstandigen fir die Bewertung von bebauten und unbebauten
Grundstlicken, Herrn Lohmann, ein Verkehrswert in Hohe von 26.000,00 € ermittelt.

Das Grundsttick ist vermessen.

Die Zustandigkeit des Hauptausschusses der Hansestadt Stralsund ergibt sich aus § 22 Abs.
4 KV M-V i. V. m. 8§ 10 der Hauptsatzung.

Ldsungsvorschlag:
Die Hansestadt Stralsund verkauft das mit einem Einfamilienhaus und einem Nebengebaude
bebaute Grundstlick in der Gemeinde Gustow

Gemarkung: Warksow
Flur: 2
Flurstiick: 53/1
Grole: 2.197 mz
Grundbuch von: Gustow
Grundbuch Blatt: 1323

zu einem Gesamtkaufpreis in Hohe von 68.000,00 € an

Herrn Sven Jeschke und
Frau Laura Krauf3
Neparmitz 22

18574 Poseritz.

Alternativen:
Das Grundsttick wird zur Grundstiicksauktion eingeliefert oder die Hansestadt Stralsund
versucht weiterhin, das Grundstuck eigenstandig zu vermarkten.

Beschlussvorschlag:
Der Hauptausschuss der Hansestadt Stralsund beschlief3t:

1.
Die Hansestadt Stralsund verkauft das mit einem Einfamilienhaus und einem Nebengebaude
bebaute Grundstick in der Gemeinde Gustow

Gemarkung:
Flur:

Flurstick:
Grole:
Grundbuch von:
Grundbuch Blatt:

H 0096/2017

Warksow
2

53/1
2.197 m2
Gustow
1323
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zu einem Gesamtkaufpreis in Hohe von 68.000,00 € an

Herrn Sven Jeschke und
Frau Laura Krauf3
Neparmitz 22

18574 Poseritz.

2.

Die Hansestadt Stralsund stimmt einer Vorausbeleihung des kaufgegenstandlichen
Grundstuckes in Hohe von insgesamt 240.000,00 € (einschlieRlich Zinsen und
Nebenleistungen) zu.

3.
Die Kosten des Vertrages und seiner Durchfiihrung einschlie3lich der an das Maklerbiro zu
zahlenden Courtage in Hohe von 6 % zzgl. MwSt. vom Kaufpreis tragen die Erwerber.

4.

Der Beschluss steht unter der auflésenden Bedingung, dass der Vertrag beim Notar
innerhalb einer Frist von sechs Monaten nicht zustande kommt und nicht die Hansestadt
Stralsund selbst ausschlie3lich das Versaumnis zu vertreten hat.

Finanzierung:

Durch die Ausfiihrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen
auf den Haushalt:

Der Kaufpreis wird im stadtischen Haushalt auf das Produkt 11.4.02.001, Mal3nahme 09-
2060-0051, Sachkonto 14311000 gebucht.

Termine/ Zustéandigkeiten:

Termin: 31.03.2018

Zustandigkeit: Abt. Liegenschaften

Auszug Wertgutachten

Lageplan Warksow, Flur 2, Flst. 53/1

gez. Dr.-Ing. Alexander Badrow
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TOPN 6.3 _Auszug
CHRISTIAN LOHMANN

Von der Industrie- und Handelskammer Rostock éffentlich Telefon 03831-703887
bestellier und vereidigter Sachverstandiger fir die Fax 03831-703868
Bewertung von bebauten und unbebauten Grundstiicken Mohil 0163 - 97 29 404
Gerhart-Hauptmann-Strafie 12 www.gutachter-lohmann.de
18435 Stralsund. info@gutachter-lohmann.de

GUTACHTEN

Uber den Verkehrswert (Marktwert) i.S.d. § 194 BauGB des Grundstickes

Warksow 7 in 18574 Garz

Grundstlcksnutzung: mit einem Einfamilienhaus sowie einem Nebengebaude bebaut

Auftraggeber: Hansestadt Stralsund
Amt far Planung und Bau - Abteilung Liegenschafen
BadenstraBe 17
18439 Stralsund

Auftragsstellung: Ermittlung des Verkehrswertes als Grundlage far
die VerduBerung des Bewertungsgrundstlckes

Wertermittiungsstichtag: 10.10.2017
Ausfertigungsdatum: 03.11.2017
Register-Nr. Gutachten: 2017-1161

Dieses Gutachien umfasst insgesamt 35 Seiten einschlieftich 5 Anlagen mit 10 Seiten.
Es wurde in 3-facher Ausfertigung erstellt, wovoh eine in meinen Unteriagen verbleibt. .. Ausfertigung
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Unter Bertcksichtigung wertrelevanter Einflussiaktoren. wie Lage, Beschaifenheit und Verwert-
barkeit wurde der Verkehrswert (Marktwert) des mit einem umfassend sanierungsbediirftigen
Einfamilienhaus sowie einem abbruchwirdigen Nébengebaude bebauten Grundstlckes
Warksow 7 in 18574 Gustow zum Wertermittiungsstichtag ermittelt auf insgesamt:

26.000,- EUR

(in Worten: sechsundzwanzigtausend Euro}

Stralsund, den 03. November 2017

[Lohmannj

Urheberschutz, alle Rechte varbehalten. Das Gutachten ist nur filr den Auftraggeber und den angegebenen Zweck
bestimmt. Eine Vervielidltigung oder Verwertung durch Dritte ist nur mit schriftlicher Genehmigung des Sachverstén-
digen gestattet.






TOPN 6.4

Hansestadt
w ansestad Beschlussvorlage Hauptausschuss

St ra IS u n d Vorlage Nr.: H 0102/2017

nicht 6ffentlich

Titel: Tausch von Teilflachen von unbebauten Grundstiicken Erich-Kliefert-
StralRe Teilflache aus Flurstiick 62 der Flur 51 mit ca. 334 m2 mit einer Teilflache
aus Flurstick 60/8 mit ca. 245 m2 der Flur 51

Federfihrung: Stadterneuerungsgesellschaft Stralsund mbH Datum: 16.11.2017

Bearbeiter: Wohlgemuth, Ekkehard
Planke, Ronny
Jeziorski, Heike

Beratungsfolge Termin

Sachverhalt:

Die Hansestadt Stralsund ist im stadtebaulichen Entwicklungsgebiet ,Kleiner Wiesenweg*®
Eigentimerin des Grundstticks

Erich-Kliefert-StralRe Flurstiick 60/8 der Flur 51 mit 763 m2, aus dem eine Teilflache von
ca. 245 m2 herausgemessen wurde.

Das unbebaute Grundstiick Flurstiick 62 der Flur 51 mit 2.721 m2, aus dem eine Teilflache
von ca. 334 m?2 herausgemessen wurde, befindet sich im Eigentum der

BlaRe Immobilien GmbH
Tribseer Damm 77
18439 Stralsund.

Das im Privateigentum befindliche Grundsttick wird fiir die Durchsetzung des von der
Burgerschaft beschlossenen B-Plans 41 — nérdlicher Teil, welcher am 31.12.1998
Rechtskraft erlangte, bendtigt.

Dieser Bereich ist als Stral3e ausgewiesen. Die ErschlieBung konnte aber zum damaligen
Zeitpunkt wegen fehlender Zustimmung der Eigentiimer nicht umgesetzt werden.

Zwischenzeitlich wurde das Grundstiick verkauft. Der neue Eigentimer hat einer
VeraufRerung an die Hansestadt Stralsund zugestimmt. Im Gegenzug mdchte er von der
Hansestadt Stralsund eine Teilflaiche aus dem Flurstiick 60/8 erwerben.

Es wurde der Verkehrswert ermittelt, dieser richtet sich nach dem Verkehrswertgutachten
des Sachverstandigen Christian Lohmann vom 18.05.2017, wobei die Wertminderung fur
den Abbruchbedarf unberticksichtigt bleibt, da das Grundstiick beraumt Gbergeben wird.

Es ergeben sich folgende Tauschwerte:



Die BlalRe Immobilien GmbH erhalt 245 m2 aus dem Flurstiick 60/8 zu einem Wert von
9.800,00 Euro.

Die Hansestadt erhalt 334 m2 zu einem Wert von 2.300,00 Euro.

Die Differenz wird von der BlaRe Immobilien GmbH durch Erstattung auf das Treuhandkonto
ausgeglichen.

Ldsungsvorschlag:

Die Hansestadt Stralsund tauscht aus dem in ihrem Eigentum stehenden Grundstiick
Gemarkung: Stralsund

Flur: 51

Flurstiick: 60/8

GroRRe: insgesamt 763 m?

eine Teilflache von ca. 245 m2 zu einem Kaufpreis von 9.800,00 Euro

gegen das Grundstiick von der BlaRe Immobilien GmbH

Gemarkung: Stralsund

Flur: 51

Flurstiick: 62

GroRe: insgesamt 2.721 m?

eine Teilflache von ca. 334 m2 zu einem Kaufpreis von 2.300,00 Euro.

Die Differenz wird von der BlaRe Immobilien GmbH durch Erstattung auf das Treuhandkonto
ausgeglichen.

Alternativen:

Keine stadtebauliche Entwicklung in diesem Bereich.

Beschlussvorschlag:

1.
Die Hansestadt tauscht aus dem in ihrem Eigentum stehenden Grundstiick

Gemarkung: Stralsund
Flur: 51

Flurstiick: 60/8

GrofRRe: insgesamt 763 m?

eine Teilflache von ca. 245 m2 zu einem Kaufpreis von 9.800,00 Euro
gegen das Grundstlck von der BlaRe Immobilien GmbH

Gemarkung: Stralsund

Flur: 51

Flurstiick: 62
GroRRe: insgesamt 2.721 m?
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eine Teilflache von ca. 334 m2 zu einem Kaufpreis von 2.300,00 Euro.

2.

Das Vertragsabschlussverfahren ist beim Notar innerhalb von 6 Monaten abzuschlieRen. Der
Beschluss des Hauptausschusses der Blrgerschaft der Hansestadt Stralsund steht unter der
auflésenden Bedingung, dass der Vertragsabschluss beim Notar innerhalb von 6 Monaten
nach Rechtskraft des Beschlusses nicht zustande kommt und das Versaumnis dieser Frist
ausschlieBlich die Begunstigte zu verschulden hat. Mit der Feststellung der Bedingung gilt
der Beschluss als aufgehoben.

Finanzierung:

Durch die Ausfiihrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen
auf den Haushalt:

Samtliche Kosten des Vertrages und seiner Durchfiihrung werden vom Treuhandkonto der
Hansestadt Stralsund Ubernommen. Die Kosten der Vermessung Ubernimmt jeder
Eigentimer anteilig.

Termine/ Zustéandigkeiten:

Termin: April 2018

Zustandigkeit: Stadterneuerungsgesellschaft Stralsund mbH

Anlage Verkehrswertgutachten_ Erich-Kliefert-StralRe

gez. Dr.-Ing. Alexander Badrow
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TO -4 Beratender Ingenieur
C H R I ST I A N LO H M A N N Dipl.-Ing. fiir Architektur (FH)

Dipl.-Wirt.-Ing. fir Immobilienbewertung (FH)

Von der Industrie- und Handelskammer Rostock 6ffentlich Telefon 038 31-70 3867

bestellter und vereidigter Sachverstandiger fur die Fax 03831-703868

Bewertung von bebauten und unbebauten Grundsticken Mobil 0163 - 97 29 404
Gerhart-Hauptmann-StraBe 12 www.gutachter-lohmann.de

18435 Stralsund info@gutachter-lohmann.de

GUTACHTEN

Uber den Verkehrswert (Marktwert) i.S.d. § 194 BauGB der GrundstUcksflachen

Teilflache von 334 m2 aus Flurstlick 62, Flur 51, Gemarkung Stralsund sowie
Teilflache von 245 m2 aus Flursttick 60/8, Flur 51, Gemarkung Stralsund

gelegen an der Erich-Kliefert-StraBe 7 in 18437 Stralsund

Grundstucksnutzung: teilweise bebaute Grundstucksteilflachen

Auftraggeber: Stadterneuerungsgesellschaft Stralsund mbH
Treuhanderischer Entwicklungstrager der Hansestadt Stralsund
FahrstralBe 22
18439 Stralsund

Auftragsstellung: Ermittlung des Verkehrswertes als Grundlage fur

einen geplanten Flachentausch
Wertermittlungsstichtag: 18.05.2017
Ausfertigungsdatum: 22.05.2017

Register-Nr. Gutachten:  2017-1085

Dieses Gutachten umfasst insgesamt 24 Seiten einschlieBlich 6 Anlagen mit 8 Seiten.
Es wurde in 4-facher Ausfertigung erstellt, wovon eine in meinen Unterlagen verbleibt. _ . Ausfertigung
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1.0 ALLGEMEINE ANGABEN

1.1 Auftrag / Ortsbesichtigung / Arbeitsgrundlagen

Auftraggeber:

Zweck der Wertermittlung:

Wertermittlungsstichtag:

Qualitatsstichtag:

Ortsbesichtigung:

Teilnehmer:

Arbeitsgrundlagen:

Stadterneuerungsgesellschaft Stralsund mbH
Treuhanderischer Entwicklungstrager der Hansestadt Stralsund
FahrstraBBe 22

18439 Stralsund

Ermittlung des Verkehrswertes (Marktwertes) als Grundlage fur
einen geplanten Flachentausch

Auftragsgemal soll der Verkehrswert einer Teilflache von circa
334 m? aus dem Flurstlck 62 der Flur 51 ermittelt werden. Diese
Flache befindet sich in Privateigentum und soll an die Hanse-
stadt Stralsund Ubertragen werden. Im Gegenzug hierzu soll eine
Teilflache von circa 245 m2 aus dem Flurstick 60/8 der Flur 51
von der Hansestadt Stralsund an den Privateigentimer Ubertra-
gen werden. Fur diese Teilflache ist ebenfalls der Verkehrswert
zu ermitteln.

18.05.2017

18.05.2017 fur die Teilflache aus dem Flurstlick 62 bzw. Zeit-
punkt nach Abschluss der stadtebaulichen Entwicklungsmab-
nahmen flr das Flurstlick 60/8

18.05.2017

- Herr Lohmann als beauftragter Sachverstandiger

- Grundbuchauszige vom 22.02.2017 sowie vom 18.05.2017

- Auszug aus dem Liegenschaftskataster vom 18.07.2016

- Bebauungsplan Nr. 41  Kleiner Wiesenweg — nérdlicher Teil®
der Hansestadt Stralsund, rechtskraftig seit dem 31.12.1998,
einschlieBlich 1. und 2. Anderung

- notarielle Bewilligung fur das Betretungs- und Befahrrecht fur
die REWA GmbH, die StrelaGas Stralsunder Gas- und Warme
GmbH, die SEV GmbH und die Hansestadt Stralsund

- Gutachten des Sachverstandigen Uber die Hohe des Ver-
kehrswertes (Marktwertes) fur das Grundsttck Erich-Kliefert-
StraBBe 7 vom 06.10.2016 (Register-Nr. 2016-1117)

- Ortsbesichtigung
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1.2 Grundbuchangaben

Amtsgericht Stralsund,
Grundbuch von Stralsund, Blatt 3215, Auszug vom 22.02.2017

Bestandsverzeichnis —
Bezeichnung der Grundstiicke und mit dem Eigentum verbundene Rechte

Ifd. Nr.  Gemarkung Flur  Flurstuck Flache [m?]
1 Stralsund 51 62 2.721
anteilige Bewertungsflache: 334

Erste Abteilung - Eigentiimer

Ifd. Nr. 2.1:

Maria Lange, geb. Petrick, geb. am 21.10.1929

Ifd. Nr. 2.2.1:  Maria Lange, geb. Petrick, geb. am 21.10.1929
Ifd. Nr. 2.2.2: Fred Lange, geb. am 21.11.1950

Ifd. Nr. 2.2.3:  Marlies Moller, geb. Lange, geb. am 15.07.1954
Ifd. Nr. 2.2.4: Rainer Lange, geb. am 16.05.1963

2.2.1 bis 2.2.4 in Erbengemeinschaft

2.1 und 2.2 in aufgeldster ehelicher Vermogengemeinschaft

Zweite Abteilung - Lasten und Beschriankungen

Ifd. Nr. 1:

Ifd. Nr. 2:

Vormerkung zur Sicherung des Rechts auf Ruckauflassung eines Streifens Landes
in einer Breite bis zu 5 m, nach MaBgabe der Bewilligung vom 15.11.1929 fur die
Stadtgemeinde Stralsund, eingetragen am 26.11.1929 und umgeschrieben am
06.07.1994.

Beschrankte personliche Dienstbarkeit (Betretungs- und Befahrrecht) fur die REWA
GmbH, StrelaGas Stralsunder Gas- und Warme GmbH, SEV GmbH, Hansestadt
Stralsund als Gesamtberechtigte gemaB § 428 BGB; gemaB Bewilligung vom
01.02.2001 (Notar Dr. Lemcke, Stralsund, UR-Nr. 90/01 ...) eingetragen am
05.07.2001.

Amtsgericht Stralsund,
Grundbuch von Stralsund, Blatt 14343, Auszug vom 18.05.2017

Bestandsverzeichnis -
Bezeichnung der Grundstiicke und mit dem Eigentum verbundene Rechte

Ifd. Nr.

Gemarkung Flur  Flurstick Flache [m2]

11

Stralsund 56  60/8 763

anteilige Bewertungsflache: 245



GA-Nr. 2017-1085 Dipl.-Wirt.-Ing. (FH) Christian Lohmann Seite 5 von 24

Erste Abteilung - Eigentiimer
Ifd. Nr. 1:  Hansestadt Stralsund

Zweite Abteilung - Lasten und Beschrankungen

Ifd. Nr. 11: Stadtebauliche EntwicklungsmaBnahme wird durchgefihrt; eingetragen am
27.01.2000 ...

Anmerkung zum Grundbuch:

AuftragsgemaB sollen aus den oben genannten Flurstlicken jeweils Teilflachen von 334 bzw.
245 m? bewertet werden. Es handelt sich hierbei lediglich um ,Circa-Angaben®. Eine genaue
GroBenangabe ist erst nach erforderlicher Zerlegungsvermessung moglich.

1.3 Rechtliche Grundlagen

Die Wertermittlung basiert auf der Grundlage folgender rechtlicher Bestimmungen:

- Verordnung Uber die Grundsatze fur die Ermittlung der Verkehrswerte von Grundstucken
(Immobilienwertermittlungsverordnung — ImmoWertV) vom 19.05.2010 (BGBI. | S. 639)

- Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bek. vom 23.09.2004 (BGBI. | S. 2414), zuletzt
geandert durch Art. 6 G v. 20.10.2015 (BGBI. | S. 1722)

- Burgerliches Gesetzbuch (BGB) in der Fassung der Bek. vom 02.01.2002 (BGBI. | S. 42,
2909), zuletzt geadndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 24. Mai 2016 (BGBI. | S. 1190)

- Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstlcke (Baunutzungsverordnung — BauN-
VO) vom 23.01.1990 (BGBI.I 1990 S. 132), zuletzt geandert durch Art. 2 G v. 11.06.2013
(BGBL.I'S. 1548)

Unterstltzend wurden dartber hinaus die ,Richtlinien fur die Ermittlung der Verkehrswerte
(Marktwerte) von Grundsttcken (Wertermittlungsrichtlinien — WertR 2006)“ in der Fassung vom
10.06.2006 (BAnz. Nr. 108a) herangezogen.

1.4 Hinweise

Die nachstehende Wertermittlung wurde durch den Sachverstandigen auf der Grundlage der,
vom Auftraggeber vorgelegten, Unterlagen und Angaben zum Bewertungsobjekt sowie der
durchgefihrten Ortsbesichtigung vorgenommen.

Die Wertermittlung bezieht sich auf den Zustand der Grundsttcksflachen, wie er bei der Orts-
besichtigung vorgefunden und im Gutachten beschrieben wurde. Hiervon abweichende tat-
séchliche Grundstiicksverhaltnisse (z.B. zwischenzeitlich erfolgte Anderungen im Grundbuch,
nachtraglich eingetretene oder offensichtlich gewordene Mangel) sind dem Sachverstandigen
nicht bekannt. Die Richtigkeit der ihm zur Bewertung vorliegenden Angaben wird daher unter-
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stellt. Diese werden zur Grundlage der Bewertung gemacht. Hiervon abweichende tatsachliche
Grundstucksverhaltnisse kdnnen zu einem anderen Ergebnis der Wertermittiung fahren.

Die vorliegende Wertermittlung stellt kein Baugrundgutachten dar. Untersuchungen zur Tragfa-
higkeit der Grundstucksflache, zu schadlichen Bodenverunreinigungen oder Altlastenuntersu-
chungen wurden nicht durchgefuhrt. Diesbezlgliche Aussagen oder Anspriche kdénnen daher
aus dem Gutachten nicht abgeleitet werden.

Bei der Bewertung wird von normalen, ortstblichen Baugrundverhaltnissen ausgegangen.

2.0 GRUNDSTUCKSBESCHREIBUNG

2.1 Lagebeschreibung

Makrolage: Die rund 57.000 Einwohner zahlende Hansestadt Stralsund bil-
det ein kulturelles und wirtschatftliches Zentrum im nordostli-
chen Landesteil Mecklenburg-Vorpommerns. Die alte Hanse-
stadt besitzt eine gut sanierte Altstadt, welche als UNESCO-
Weltkulturerbe neben dem Ozeaneum und dem Meeresmuse-
um eine groBe Anziehungskraft auf den Tourismus ausubt.
Weiterhin verfUgt Stralsund Uber eine, rund 2.500 Studenten
z&hlende, Fachhochschule. Die unmittelbare Nahe zu den Ur-
laubsregionen Fischland/Dar3 sowie der Insel Rugen bewirkt
insbesondere in den Sommermonaten hohe Gastezahlen und
eine Starkung der Wirtschaft.

Mikrolage: Die Bewertungsflachen befinden sich innerhalb des Stadtteils
Tribseer Wiesen, im stadtebaulichen Entwicklungsgebiet ,Klei-
ner Wiesenweg®, auf der norddstlichen StraBenseite der Erich-
Kliefert-StraBe. Vor der Durchfuhrung der stéadtebaulichen Ent-
wicklungsmaBnahme lag eine ungeordnete Bauweise mit Ein-
familienhausern vor. Mit Realisierung der Bebauungsplane Nr.
41 Kleiner Wiesenweg — nordlicher Teil” sowie Nr. 44  Kleiner
Wiesenweg — sudlicher Teil* wurde das Gebiet mit einer Neu-
bebauung von Hausern des individuellen Wohnungsbaus (Ein-
familien- und Doppelhauser) geordnet und entwickelt. Die Inf-
rastruktur ist in dem betreffenden Gebiet gut entwickelt. Ein-
kaufsmoglichkeiten des taglichen Bedarfs befinden sich in der
naheren Umgebung. Die Altstadt von Stralsund befindet sich in
etwa 4 km Entfernung.

Verkehrslage: Uber die StadtstraBen bestehen Anschlussmaoglichkeiten an die
BundesstraBen B 96, B 105 und B 194. Die Bundesautobahn A
20 ist Uber die B 96 in ca. 30 km Entfernung erreichbar. Der
Bahnhof der Stadt befindet sich in ca. 3 km Entfernung. Der
OPNV ist Uber Buslinien gesichert. Haltestellen befinden sich
im Bereich des Wohngebietes in fuBlaufiger Entfernung.
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2.2 Baurechtliche Situation

Entwicklungsstufe:

tatsachliche Nutzung:

Bauplanungsrecht:

Bauordnungsrecht:

Baulastenverzeichnis:

Denkmalschutz:

Rohbauland bzw. Verkehrsflache

Die Teilflache aus dem Flurstlick 62 ist derzeit Bestandteil ei-
nes groBen Wohngrundsttckes (Erich-Kliefert-StraBe 7). Es ist
mit einer abbruchwirdigen Bausubstanz (Garagen- / Werk-
stattgebaude sowie Gewachshaus) bebaut. Das Grundstuck
liegt derzeit brach und ist augenscheinlich ohne Nutzung.

Die Teilflache aus dem Flurstiick 60/8 wird als Weideland zur
Pferdehaltung (Koppel) genutzt. Die Flache ist unbebaut.

Die Bewertungsflachen liegen im Geltungsbereich des rechts-
kraftigen Bebauungsplanes Nr. 41, Kleiner Wiesenweg — nord-
licher Teil* der Hansestadt Stralsund. Es ergeben sich fur die
Bewertungsflachen folgende Festsetzungen (siehe auch Aus-
schnitt aus dem Bebauungsplan in der Anlage 6.5 des Gutach-
tens):

- allgemeines Wohngebiet (WA)

- Grundflachenzahl (GRZ) = maximal 0,25
- maximal 2 Vollgeschosse

- offene Bauweise

- nur Einzel- und Doppelhauser zulassig

Die Teilflache aus dem Flursttck 60/8 liegt im Bereich der aus-
gewiesenen Baulandflache des Bebauungsplans. Die Teilfla-
che aus dem Flursttck 62 ist innerhalb des Plans als Verkehrs-
flache (PlanstraBe) mit einer Breite von 9,5 m festgesetzt.

Das Flurstick 60/8 liegt im Geltungsbereich des formlich fest-
gelegten Entwicklungsbereiches ,Kleiner Wiesenweg”. Das
Flurstick 62 wurde nicht in den Entwicklungsbereich ,Kleiner
Wiesenweg" einbezogen.

Die Bewertungsflachen sind teilweise mit einer abbruchwirdi-
gen Altbebauung bebaut. Es besteht dementsprechender Ab-
bruchbedarf.

Eine Auskunft aus dem Baulastenverzeichnis wurde nicht ein-
geholt. Mogliche Eintragungen sind dem Sachverstandigen
nicht bekannt bzw. wurden dem Sachverstandigen nicht mitge-
teilt.

liegt nicht vor



GA-Nr. 2017-1085

Dipl.-Wirt.-Ing. (FH) Christian Lohmann Seite 8 von 24

2.3 ErschlieBungszustand

StraBenzustand:

Zuwegung:

Versorgungsleitungen:

Entsorgungsleitungen:

beitragsrechtlicher Zustand:

Asphaltdecke mit beidseitigem Gehweg aus Betonsteinpflaster,
StraBenbeleuchtung und Begrinung

Eine direkte Zuwegung und Zufahrt ist Uber die anliegende
Erich-Kliefert-StraBe gegeben. Es wird jedoch nur das Grund-
stlck als wirtschaftliche Einheit erschlossen.

Wasser-, Erdgas-, Strom- und Telefonanschluss
Uber offentliches Kanalnetz

Das Flurstick 62 liegt nicht im Geltungsbereich des férmlich
festgelegten Entwicklungsgebietes ,Kleiner Wiesenweg® (wur-
de bei der EntwicklungsmaBnahme aufgrund der vorhandenen
Bestandsbebauung nicht mit einbezogen). Somit fallen keine
Beitrage fur die entwicklungsbedingte Werterhéhung des
Grund und Bodens an. Das Flursttuck 60/8 ist nicht erschlossen
—es liegt jedoch innerhalb des Entwicklungsgebietes.

2.4 Beschaffenheit und tatsachliche Eigenschaften

Grundstuckszuschnitt:

Topografie:

Bodenverhéltnisse:

Altlasten, Schadstoffe:

Immissionen:

Teilflache aus Flurstick 62 mit regelmaBigem, rechteckigen
Zuschnitt; Teilflache aus Flurstick 60/8 mit trapezférmigen Zu-
schnitt

Teilflache aus Flurstick 62 mit ebenem Gelande; Teilflache aus
Flurstick 60/8 mit leichter Hanglage (in stdwestliche Richtung
abfallendes Gelande)

Augenscheinlich handelt es sich um normale, tragfahige Bau-
grundverhéltnisse. Weiterfuhrende Untersuchungen wurden
nicht durchgefuhrt und sind regelmaBig nicht Gegenstand ei-
nes Verkehrswertgutachtens.

Das Vorhandensein von Altlasten wurde nicht untersucht. Dies-
bezugliche Untersuchungen sind nur durch spezialisierte Per-
sonen bzw. Unternehmen moglich. Es wird bei der Bewertung
von einem altlastenfreien Zustand der Bewertungsflachen aus-
gegangen.

Verkehrsbedingte Immissionsbelastungen konnten nicht fest-
gestellt werden. Die anliegende StraBe ist durch eine sehr ge-
ringe Pkw-Frequentierung gekennzeichnet.
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2.5 wertbeeinflussende Rechte und Belastungen

grundbuchlich gesicherte
Rechte und Belastungen:

sonstige Rechte/Belastungen:

GemaB vorliegendem Grundbuchauszug besteht fur das Flur-
stick 62 eine Vormerkung zur Sicherung des Rechts auf Ruck-
Uberlassung eines Streifen Landes in einer Breite von bis zu 5
m. Die Vormerkung bezieht sich auf eine Bewilligung aus dem
Jahre 1929. Es wird davon ausgegangen, dass die Ruckuber-
lassung nicht mehr ausgeubt wird. Die Eintragung bedarf ggf.
einer Loschung. Innerhalb der Bewertung kann die Eintragung
vernachlassigt werden.

Weiterhin lastet auf dem Flurstlick 62 eine beschrankte persén-
liche Dienstbarkeit zugunsten der Hansestadt Stralsund sowie
der ortlichen Versorgungsunternehmen (REWA, StrelaGas, SEV
GmbH). Es handelt sich um ein Betretungs- und Befahrrecht
mit folgendem Inhalt:

,Die Begunstigten sind berechtigt, gemal den von den Eigen-
tumers und den Begunstigten unterzeichneten Gestattungsver-
tragen, Wasser-, Schmutz-, Regenwasser-, Gas-, Kabel- und
sonstige Leitungen und Rohre zu errichten, dort dauernd zu
belassen und zu betreiben.

Die Begunstigten sind berechtigt, das Flurstick durch die Be-
auftragten jederzeit zur Vornahme von Unterhaltungs-, Instand-
setzungs- und Erneuerungsarbeiten und dergleichen zu betre-
ten und zu befahren.

Innerhalb eines Abstandes von 2 Metern beiderseits der Lei-
tungen durfen Bauwerke nicht errichtet und sonstige Einwir-
kungen, die die Anlagen gefahrden koénnen nicht vorgenom-
men werden. Die Ausubung der Dienstbarkeit kann einem Drit-
ten Uberlassen werden.

sind nicht bekannt
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3.0 BODENWERTERMITTLUNG

3.1 Vorbemerkungen

Die Ermittlung des Bodenwertes wird in der Bewertungspraxis in der Regel nach dem Ver-
gleichswertverfahren vorgenommen. Bei der Anwendung dieses Verfahrens ,sind Kaufpreise
solcher Grundstucke heranzuziehen, die mit dem zu bewertenden Grundstick hinreichend
Ubereinstimmende Grundstlicksmerkmale aufweisen® (§ 15 Abs. 1 ImmoWertV). Sofern nicht
ausreichend oder keine geeigneten Kaufpreise als Vergleichswerte vorliegen, kann gemal § 16
Abs. 1 ImmoWertV ,der Bodenwert auch auf der Grundlage geeigneter Bodenrichtwerte ermit-
telt werden.”

Weicht das zu bewertende Grundstlck hinsichtlich seiner wertbildenden Merkmale von den
Vergleichsgrundstlcken oder den, den Bodenrichtwerten zugrunde liegenden, Richtwertgrund-
stucken ab, so ist dieser Umstand i.d.R. ,auf der Grundlage von Indexreihen oder Umrech-
nungskoeffizienten® zu bertcksichtigen (§ 15 Abs. 1 ImmoWertV).

Wertbeeinflussende Merkmale und damit Kriterien zur Einstufung des Bewertungsgrundsttckes
im Verhaltnis zu den Vergleichs- oder Richtwertgrundsticken sind dabei insbesondere:

- der planungsrechtliche Zustand des Bewertungsgrundstickes

- die Art und das MaB der baulichen Nutzung (GRZ und GF2)

- die Lage im Ort (Einflusse auf die Ertragsfahigkeit bzw. den Wohnwert)

- Grundstucksform, Zuschnitt, GroBe, Verwertbarkeit der Grundsttcksflache etc.

3.2 Wertansatze

Die Bodenrichtwertkarte des Landkreises Vorpommern-Rugen, Stand 31.12.2014, weist fur das
Bebauungsplangebiet ,Kleiner Wiesenweg® in Stralsund einen zonalen Richtwert in Hohe von
70,- EUR/m?2 (baureifes Land, erschlieBungsbeitragsfrei, allgemeines Wohngebiet, offene Bau-
weise, 2 Vollgeschosse, 500 bis 800 m2 GrundstlcksgrdBe) aus.

Die aktuellen Bodenrichtwerte zum Stichtag 31.12.2016 befinden sich derzeit in der Ausarbei-
tung. Eine Beschlussfassung soll Mitte Juni 2017 erfolgen. Nach derzeitigem Bearbeitungs-
stand ist mit einer teilweisen Preissteigerung aufgrund der allgemeinen positiven konjunkturel-
len Entwicklung bei den Grundstickspreisen zu rechnen. Es kann folgender aktuelle Richtwert
zum Preisstand 31.12.2016 erwartet werden:

Richtwertzone Bebauungsplangebiet Kleiner Wiesenweg: 70,- EUR/m?
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Bodenwertableitung fiir die Teilflaiche aus Flurstiick 62:

Die Teilflache aus dem Flurstlck 62 ist innerhalb des rechtskraftigen Bebauungsplanes als 6f-
fentliche Verkehrsflache festgesetzt. Weiterhin liegt fUr diese Flache eine beschrankte personli-
che Dienstbarkeit zugunsten der Hansestadt Stralsund sowie der ortlichen Versorgungsunter-
nehmen (REWA, StrelaGas, SEV GmbH) vor. Es handelt sich folglich um eine zukunftige Ver-
kehrsflache.

Offentliche Verkehrsflachen werden innerhalb der Grundstiicksbewertung in Innenbereichsla-
gen ublicherweise zu einem Wertansatz in Hohe von 10 bis 20 % des angrenzenden Bauland-
wertes bewertet. Entsprechend einzelner regionaler Vergleichspreise kann im vorliegenden Fall
eine Einstufung in H6he von 10,0 % des Baulandwertes als angemessen und marktgerecht be-
urteilt werden.

zu erwartender Bodenrichtwert zum Stand 31.12.2016 (vgl. Seite 11): 70,00 EUR/m?
gewahlter Prozentsatz vom Bodenrichtwert: x 10,0 %

7,00 EUR/m2
zur Rundung 0,00 EUR/m2

Bodenwert der Teilflaiche aus Flurstiick 62 7,00 EUR/m?

Bodenwertableitung fiir die Teilflache aus Flurstiick 60/8:

Die Teilflache aus dem Flurstick 60/8 ist innerhalb des rechtskraftigen Bebauungsplanes als
Baulandflache festgesetzt. Ein Baufenster liegt nicht auf der Flache. Entsprechend der pla-
nungsrechtlichen Festsetzungen ist die Teilflache als Bauland zu bewerten.

Allerdings fehlt dem Stammgrundstuck (Erich-Kliefert-StraBe 7), zu welchem die Bewertungsfla-
che zugeordnet werden kann die hinreichende Baureife. Es fehlt bisher an der Realisierung der
inneren ErschlieBung. Folglich liegt fur das Flurstick 62 lediglich die Entwicklungsstufe von
Rohbauland vor. Daher kann auch die Teilflache aus dem Flurstlck 60/8 lediglich als Rohbau-
land bewertet werden.

Das Wertniveau von Rohbauland liegt im regionalen Raum deutlich unterhalb des ausgewiese-
nen Bodenrichtwertes fUr baureifes Land. Allerdings ist im vorliegenden Fall ein Ruckgriff auf
allgemeine Kennzahlen (oder Auswertungen regionaler Gutachterausschuisse) nicht sachge-
recht, da sich die Kennzahlen regelmaBig auf die vollstandige ErschlieBung eines Bebauungs-
plangebietes beziehen. Im vorliegenden Fall muss jedoch lediglich die verkehrstechnische Er-
schlieBung mittels Ausbau einer Zufahrtsstral3e erbracht werden. Weiterhin mussen die Ver- und
Entsorgungsmedien im StraBenraum verlegt werden.

Die Kosten fur die oben genannten BaumaBnahmen koénnen nach Einschatzung des Gutach-
ters mit einem Wertabzug in Héhe von 25 bis 30 % auf den ausgewiesenen Bodenrichtwert be-
rucksichtigt werden.

Weiterhin fallen zuséatzliche Kosten fur die notwendige Zerlegung des Grundstlckes in vier
Baugrundstiicke an (Vermessungskosten etc.). SchlieBung ist ein angemessener Wertabzug fur
den sog. Unternehmergewinn vorzunehmen. Dieser Abschlag ist sachgerecht, da ein gewdhnli-
cher Marktteilnehmer vier Baugrundsttcke im Paket nicht zur Eigennutzung erwirbt. Vielmehr
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durfte das Grundstuck Erich-Kliefert-StraBe 7 durch einen Bautrager aufgekauft und nach er-
folgter ErschlieBung und Parzellierung in vier separate Baugrundsticke weiterverkauft werden.
Hierfur ist ein angemessener Unternehmergewinn anzusetzen.

Unter BerUcksichtigung der vorweg getroffenen Ausfuhrungen halte ich folgenden Wertansatz
fur die Entwicklungsstufe von Rohbauland fur marktgerecht:

Ausgangswert = zu erwartender Bodenrichtwert (Stand 31.12.2016) 70,00 EUR/m?

Zu- oder Abschlage zur Berlcksichtigung der allgemeinen
Wertverhaltnisse zum Wertermittlungsstichtag sowie der be-
sonderen Qualitatsmerkmale des Bewertungsgrundstuckes:

- allgemeine Wertverhaltnisse zum Wertermittlungsstichtag 0,0 % 0,00 EUR/m2
(keine konjunkturelle Entwicklung)

- Lage im Ort gegenuber den Vergleichsgrundstticken 0,0 % 0,00 EUR/m2
- Art und MaB der baulichen Nutzung 0,0 % 0,00 EUR/m2

- ErschlieBungszustand

Abschlag fur Herstellung der notwendigen ErschlieBungs- -250% - 17,50 EUR/m?
straBe sowie der HausanschlUsse fur Ver- und Entsor-
gungsmedien

Abschlag fur Vermessungs- und Zerlegungskosten -3,0% - 2,10 EUR/m?

- sonstige Grundstlcksqualitaten (GrundstlicksgroBe, Form,
Bebaubarkeit, Beschaffenheit, Zuwegung, Nachbarbebau-
ung, Umfeld etc.)

Abschlag fur Unternehmergewinn -15,0% - 10,50 EUR/m2
(Abschlag in Hohe von 10 bis 20 % marktublich)

Summe der Zu- oder Abschlage -43,0% - 30,10 EUR/m2
39,90 EUR/m2

Bodenwert der Teilflaiche aus Flurstiick 60/8 gerundet 40,00 EUR/m?
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3.3 Bodenwertermittiung

Bodenwert fiir Teilflache aus Flurstiick 62

Nr. Bezeichnung Flache EUR/m2 EUR
1 Teilflache aus Flurstlck 62 der Flur 51 334 7,00 2.338,-
334 2.338,-
zur Rundung -38,-
Bodenwert - Teilfldche Flurstiick 62 der Flur 51 2.300,-

Bodenwert fiir Teilflache aus Flurstiick 60/8

Nr. Bezeichnung Flache EUR/m? EUR

1  Teilflache aus Flurstick 60/8 der Flur 51 245 40,00 9.800,-
245 9.800,-

zur Rundung 0,-

Bodenwert - Teilflache Flurstiick 60/8 der Flur 51 9.800,-
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4.0 BESONDERE OBJEKTSPEZIFISCHE GRUNDSTUCKSMERKMALE

4.1 Wertabzug fur Abbruchbedarf der Nebengebaude

Die Teilflache aus dem Flurstlck 62 ist mit einer abbruchwurdigen Altbebauung belastet. Die
vorhandene Bebauung ist dem Sachverstandigen aus einer zurlckliegenden Bewertung des
gesamten Grundstlcks Erich-Kliefert-StraBe 7 aus dem Jahr 2016 bekannt. Es handelt sich
hierbei um einen Teil eines Garagen- / Werkstattgebaudes sowie ein Gewachshaus.

Far die bauliche Umsetzung der ErschlieBungsstrale sind die Nebengebaude abzubrechen. Es
werden daher nachfolgend die zu erwartenden Kosten fur den Abbruch der Nebengebaude
ermittelt. Hierbei liegen die regionalen Abbruchkosten fur Objekte normaler Bauart bei etwa 15,-
EUR/m3 Bruttorauminhalt (einschlieBlich Entsorgung). Aufgrund der massiven Belastung des
Werkstattgebaudes mit Planasbesttafelplatten wird dieser durchschnittliche Kostenkennwert auf
25,- EUR/m3 Bruttorauminhalt angehoben. Das Gewéachshaus wird aufgrund des geringen Bau-
volumens durch einen pauschalisierten Betrag bertcksichtigt.

Anteil des Werkstattgeb&ude (ca. 7,0 mx 4,7 mx 2,1 m) : rund 69 m3 BRI
Kostenkennwert fUr Abbruch: x 25,- EUR/m3 BRI
Abbruchkosten des Werkstattgebaudes: 1.725,- EUR
Zuschlag fur Gewachshaus 500,- EUR

2.225,- EUR
zur Rundung: -25,- EUR

Wertminderung fiir Abbruchbedarf der Nebengebaude: 2.200,- EUR
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5.0 ABLEITUNG DER VERKEHRSWERTE

Verkehrswert Teilflache aus Flurstiick 62 der Flur 51

Bodenwert (aus Seite 13) 2.300,- EUR
Wertminderung fur Abbruchbedarf (aus Seite 14) -2.200,- EUR
Verkehrswert - Teilflache Flurstiick 62 der Flur 51 100,- EUR

Verkehrswert Teilflache aus Flurstiick 60/8 der Flur 51

Bodenwert (aus Seite 13) 9.800,- EUR
zur Rundung 0,- EUR
Verkehrswert - Teilflache Flurstiick 60/8 der Flur 51 9.800,- EUR

Erlauterungen zu den Verkehrswerten:

Nach § 194 Baugesetzbuch wird der Verkehrswert (Marktwert) durch den Preis bestimmt, der zu
dem Zeitpunkt, auf den sich die Ermittlung bezieht, im gewdhnlichen Geschaftsverkehr nach
den rechtlichen Gegebenheiten und den tatsachlichen Eigenschaften, der sonstigen Beschaf-
fenheit und der Lage des Grundstlckes oder des sonstigen Gegenstandes der Wertermittlung
ohne Rucksicht auf ungewdhnliche oder personliche Verhalinisse zu erzielen ware.

Die Teilflache aus dem Flurstick 62 ist derzeit Bestandteil eines groBen Wohngrundstickes
(Erich-Kliefert-StraBe 7). Es ist mit abbruchwuirdiger Bausubstanz (Garagen- / Werkstattgeb&u-
de sowie Gewachshaus) belastet. Es ergibt sich eine planungsrechtliche Festsetzung als 6f-
fentliche Verkehrsflache.

Die Teilflache aus dem Flurstuck 60/8 ist innerhalb des rechtskraftigen Bebauungsplanes als
Baulandflache festgesetzt. Aufgrund der fehlenden hinreichenden ErschlieBung liegt lediglich
die Entwicklungsqualitat von Rohbauland vor.

Es ist ein Flachentausch zwischen Privateigentimern (Flurstick 62) sowie der Hansestadt
Stralsund (Flurstick 60/8) vorgesehen. Dementsprechend erfolgte eine gesonderte Bodenwer-
tableitung fur die einzelnen Teilflachen.
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Unter Berlcksichtigung der vorweg getroffenen Ausfuhrungen wurde der Verkehrswert (Markt-
wert) der mit einer abbruchreifen Altbebauung belasteten Grundsticksflache (Teilflache von
334 m2 aus Flurstick 62 der Flur 51), gelegen an der Erich-Kliefert-StraBe in 18437 Stralsund
zum Wertermittlungsstichtag ermittelt auf insgesamt:

Verkehrswert Teilflache aus Flurstiick 62 der Flur 51

100,- EUR

(in Worten: einhundert Euro)

Unter Berucksichtigung der vorweg getroffenen Ausfuhrungen wurde der Verkehrswert (Markt-
wert) der unbebauten Grundstuckflache (Teilflache von 245 m?2 aus Flurstick 60/8 der Flur 51),
gelegen an der Erich-Kliefert-StraBe in 18437 Stralsund zum Wertermittlungsstichtag ermittelt
auf insgesamt:
Verkehrswert Teilflache aus Flurstiick 60/8 der Flur 51
9.800,- EUR

(in Worten: neuntausendachthundert Euro)

Stralsund, den 22. Mai 2017

[Lohmann]

Urheberschutz, alle Rechte vorbehalten. Das Gutachten ist nur fur den Auftraggeber und den angegebenen Zweck
bestimmt. Eine Vervielfaltigung oder Verwertung durch Dritte ist nur mit schriftlicher Genehmigung des Sachverstan-
digen gestattet.
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6.0 ANLAGEN

6.1 Auszug aus der Stadtkarte

(durch Verkleinerung ohne MaBstab)

Kartenmaterial entnommen aus www.OpenStreetMap.de unter Lizenz "Creative Commons Attribution-Share Alike 2.0"
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6.2 Auszug aus dem Luftbild

(durch Verkleinerung ohne MaBstab)

\
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Teilflache aus Flurstlick 60/8

© GeoBasis-DE/M-V 2017
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6.3 Auszug aus dem Liegenschaftskataster

(durch Verkleinerung ohne MaBstab)

cdors K Auszug aus dem
Landkreis Vorpommern-Riigen LiegenSChaftskataster

) Liegenschaftskarte MV 1:1000
Tribseer Damm 1a

18437 Stralsund
Erstellt am 18.07.2016

Gemarkung: ~ Stralsund Kreis: Landkreis Vorpommern-Rigen
Flur: 51 Gemeinde: Stralsund, Hansestadt
Flurstuck: 62 Lage: Erich-Kliefert-Str. 7

_o—00—0—0__
o oL

[ 6017800

Flurabersicht

tralsund
50

Stralsund
51
[ 33374000 [33374100
© Vermessungs- und Geoinformationsbehorden Mecklenburg-Vorpommern
?,mnxé":%%o Meter Vervielfaltigung, Weiterverarbeitung, Umwandlung, Weitergabe an Dritte oder Veroffentlichung bedarf der Zustimmung

der zustandigen Vermessungs- und Geoinformationsbehérde. Davon ausgenommen sind Verwendungen zu
MaBstab 1:1000 innerdienstlichen Zwecken oder zum eigenen, nicht gewerblichen Gebrauch (§ 34 Abs. 1 GeoVermG M-V).




GA-Nr. 2017-1085 Dipl.-Wirt.-Ing. (FH) Christian Lohmann Seite 20 von 24

6.4 Lageplan

(aus den Unterlagen des Auftraggebers; durch Verkleinerung ohne MaBstab)
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6.5 Auszug aus dem Bebauungsplan

Bebauungsplan Nr. 41 ,Kleiner Wiesenweg — nordlicher Teil* der Hansestadt Stralsund
(Ausschnitt ohne MaBstab)

7 7
<5 }4/////3

2 R ¥ 1]
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6.6 Fotodokumentation

Blick auf die abbruchwurdige Altbebauung (Werkstattgebaude)
(Foto aus bestehendem Gutachten Register-Nr. 2016-1117)
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Blick auf die abbruchwlrdige Altbebauung (Werkstattgebaude)
(Foto aus bestehendem Gutachten Register-Nr. 2016-1117)

Blick auf die abbruchwurdige Altbebauung (Gewachshaus)
(Foto aus bestehendem Gutachten Register-Nr. 2016-1117)
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Ansicht der Teilflache aus Flurstlick 60/8 aus sudostlicher Richtung
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	TOP N  6.1 Ankauf eines Grundstückes am Frankendamm 2 b, Flurstücke 230/5 mit 139 m² und 232 mit 2.682 m², der Flur 31 in der Hansestadt Stralsund
	Vorlage  B 0074/2017
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	Vorlage  H 0096/2017
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